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Kon Johann Strauß .

Von Ernst Zimtner .

Von Johann Strauß , dem . göttlichen
" Walzerkomponisten ,

wie er von seinen Verehrern genannt wird , dem ewig jungen ,

trübsalvcrscheucheuden Liebling zweier Monarchicen und zweier

Welten , wie ihn die Anderen heißen , ist in letzter Zeit viel

die Rede gewesen , weil der über Siebzigjährige sich noch

entschloß , ein Ballet zu schreiben , zu welchem eine hoch

dotirte Konkurrenz ihm das Libretto liefern soll , ^ b ^ ohann

Strauß aus eigener Ueberlegung zu diesem Schritte gelang ,

ist , vermögen wir nicht zu entscheiden ; es ist aber nach Allem ,

was über seinen Charakter bekannt wurde , sehr wohl anzunehmen ,

daß er von seinen Freunden zu diesem Schritt mehr gedrängt

wurde als er sich aus freien Stücken dazu entschloß .

Der liebenswürdige alte Herr ist von einer geradezu

unglaublichen Acngstlichkeit . Da konnte er seiner Zeit sich

gar nicht dazu cnischlicßen , eine OpeMte zu schreiben man

mußte ihn förmlich dazu zwingen ! Richard @ ene ist der

Zauberer gewesen , der den störrigen Komponisten beschwor ;

fast sämmtliche älteren Operetten von Johann Strauß , auch

viele der neueren , so auch die prächtige „ Fledermaus , sind

unter Mithülfe von Richard Gmo entstanden . Geno erst

machte die Libretti bühnenwirksam , änderte , stnch,
^

fugle

ein : denn für das , was bühnenwirksam ist , soll

keinen richtigen Blick haben . Der Prächnge dnte

Akt in der „ Fledermaus
"

, in welchem der Chevalier Chagrin ,

der verkappte Gefängnißdirektor Franck , berauscht vom Balle

des Prinzen Orlofsky kommr ; dieser Akt mit seiner prachngen

Detail - und Stimmungsmalerei wäre bald dem Rothstifte

har , daß eines der Pferde scharrt , also unruhig ist , lieber

geht er zu Fuß oder kehrt ganz um .

Diese übertriebene Acngstlichkeit des Meisters , die uns

übrigens sein sonst so sympathisches Bild nicht trüben darf ,

kann manchmal recht unangenehm werden . So kann Strauß

z . B . keinem Sänger oder Sängerin sagen , daß er mit

ihnen unzufrieden wäre ; ganz im Gegentheil , er lobt sie aufs

Höchste , hinterher aber geht er zum Direktor und sagt dem

das — Gegentheil . Daß das den Betroffenen nicht gerade

immer angenehm ist , ist leicht begreiflich , begreiflich ist aber

auch diese schwache Seite des Meisters , die in seinem stets

freundlichen und gutmüthigen Wesen begründet ist ; er kann

aber keinem Menschen etwas llnfteundliches sagen .

Johann Strauß strömen die Melodicen nur so zu ; er

besitzt einen Melodieenreichthum , der merkwürdig ist ; er ist

geradezu ein Phänomen , eines jener Genies , wie sie nur

alle hundert Jahre einmal erscheinen . Stets hat er eine

Menge kleiner Zettel bei sich , auf welche er seine Einfälle ,

wo er geht und steht , niederschreibt , und dann werden sie

in einen Tischkasten geworfen , wo Hunderte liegen , welche

der Auferstehung harren . Fehlt in einem neu zu schaffenden

Werk einmal eine Idee , was aber äußerst selten vorkommt ,
dann greift der Meister einfach in seinen Tischkasten , wo

immer Stoff massenhaft vorhanden ist .

Wie schon gesagt , hat der Meister sich auf das Gebiet

der Operette einst nur drängen lassen , auf welchem er so

Großes leistete ; dem Drängen von Freunden und Be¬

wunderern wird er gleichfalls nachgegeben haben , als er sich

in letzter Zeit dem Ballet zuwandte . Man kann aber

Hundert gegen Eins wetten , daß Meister Strauß auch auf

diesem neuen Gebiete eben Meister Straub seist wird .

Johann Strauß
'

zum Opfer gefallen , weil die Geistinger

gemeint hatte : „ Da wird so lang nix g
' redt : dös iS fad ! "

Allein die Dazwischenkunft Richard Genes rettete den Akt

und die köstlichste Operettenmusik , welche wir haben .

Bei der Erstaufführung der Operette „ Indigo
" in Graz

konnte Strauß nicht dahin gebracht werden , der Aufführung

beizuwohnen ; erst beim dritten Akte wagte er sich in seine

Loge und den letzten erst dirigirte er selbst . Dabei war er

aber so aufgeregt , daß er alle Tempi falsch nahm , die Mtt -

wirkenden gänzlich in Verwirrung brachte , und nur der

Geistesgegenwart des jungen Schuch , des jetzigen General¬

direktors der Kgl . Oper in Dresden , damaligen Kapellmeisters

in Graz , war cs zu danken , daß Strauß nicht „ umwarf
"

,
wie der technische Ausdruck lautet . Schuch nahm hinter

dem Rücken von Johann Strauß seine bisherige Dirigenten -

thäligkcit auf und er brachte Ordnung in das Ensemble ,
das nun nur noch nach ihm sah und nicht nach Strauß ,

welcher keine Ahnung hatte , daß hinter ihm , der am Pulte

lustig seinen Taktstock weiter schwang , noch ein Dirigent

und zwar der eigentliche Dirigent saß .
Als Strauß im Jahre 1872 nach Amerika gehen sollte ,

mußten die tollsten Dinge mit ihm angestellt werden , ehe er

sich dazu entschloß , das Schiff zu besteigen . Erst die ehren¬
vollen Einladungen und die hohen Honorar - Angebote be¬

siegten seine Furcht . Aehnlich war es bei seiner ersten

Fahrt über den Semmering ; man mußte die Fenster seines

Waggons verhängen , damit er die „ Gefahren " nicht sähe ,
welche ihn bedrohten . Vor Pferden hat der Meister einen

heillosen Respekt ; er fürchtet , daß er einmal durch die Wild¬

heit eines Pferdes ums Leben kommen könnte . Deshalb

wird er auch nie einen Wagen besteigen , sobald er bemerkt

< 6 . Jahrgang .
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Wir haben schon früher auseinandergesetzt,daß , abgesehen von

der im Laufe der Zeit nothwendig gewordenen Neuausrüstung die

Gcsammtorganisation der Feldartillerie . so lückenhaft und wider¬

spruchsvoll geworden ist , daß eine Reform unumgänglich war .

Auch kann die Regierung sich darauf berufen,daß man in Ruß¬

land und Frankreich ebenfalls die Artillerie erheblich ver¬

stärkt hat . Die Kämpfe im Reichstag werden sich haupt¬

sächlich um die Forderungen auf dem Gebiet der Kavallerie

und Infanterie abspiclen , und besonders die letztere Materie

wird dadurch komplizirt , daß zu ihr der Streit um die weitere

Festsetzung der Dienstzeit tritt . Die Vorlage will die

zweijährige Dienstzeit , welche für die Infanterie , die

fahrende Artillerie und den Train besteht , nur als weiteres

Provisorium bis zum 31 . März 1904 beibehalten , lieber

die Erfahrungen mit der zweijährigen Dienstzeit drückt sich

die Begründung der Vorlage aus leicht begreiflichen Gründen

sehr reservirt aus . Immerhin mußte doch zugegeben werden ,

daß die Anforderungen des „ Friedensdienstes vorläufig
"

erfüllt worden seien und daß dies auch in Zukunft zu

hoffen sei . Außerhalb der Vorlagenbegründung lautet das

Urtheil noch erheblich günstiger . Die Regierung würde die

Chancen ihrer Forderungen ganz erheblich verbessern , wenn

sie sich gegenüber der Forderung , hier das Provisorium in

ein durchaus unbedenkliches Definilivum zu verwandeln , nicht

unbedingt ablehnend verhielte .
Mit besonderem Interesse mußte man darauf gespannt

sein , wie die Vorlage sich mit der vom Czaren vorgeschlagencn

Friedenskonferenz abfinden würde . In der Thronrede wurde

die „ hochherzige Anregung
" mit „ warmer Theilnahme

" be¬

grüßt und die Vorschläge der Konferenz wurden „ sympathischer
Aufnahme

" und „ sorgfältiger Prüfung
" versichert . _

In der

Begründ
'

a der Vorlage wird ganz bedeutend skeptischer

erklär ' - aß eine Abrüstung nirgends erfolgt sei und daß

sie „ unter den jetzigen Verhältnissen auch kaum zu erwarten "

sei . In der Begründung wird auch ausdrücklich auf die

von Rußland und anderen Staaten vorgenommene Erhöhung

ihrer Präsenzstärke hingewiesen , sinter diesen Umständen

wird es auch bei den aufrichtigsten Bemühungen immer

schwieriger , der „ Friedenskonferenz
"

, die ursprünglich den

Namen „ Rüstungs - Verminderungs - Konferenz
" verdienen

wollte , mit dem gebührenden feierlichen Ernst entgegenzusehen .

Die Militärvorlage .

Den Reigen der Gesetzentwürfe , die dem Reichstag zu -

zehen , hat — viele meinen , das gehöre sich so — die

Militärvorlage eröffnet . Und wiederum viele meinen , das

sei keine angenehme Weihnachtsüberraschung . Als Ueber -

raschung aber wird die Vorlage vielfach deshalb deklarrrt ,

weil man sich der Erklärung des Kriegsministers in der

vorigen Reichstagstagung erinnert , daß er dem Reichstag

sobald nicht wieder mit einer neuen Militärvorlage kommen

werde , abgesehen von der Reorganisation der Feldartillerie .

Freilich voraussichtlich wird man regierungsseitig die neue

Militärvorlage nicht als eigentliche Vorlage gelten lassen

wollen , sondern sie , wie das auch in der Thronrede geschieht ,

nur als eine Kombination von Organisationen im Einzelnen ,

als die Ausfüllung von Lücken im Heerwesen betrachten .

Die neue Militärvorlage befleißigt sich diesmal einer

militärisch - prägnanten Kürze . Bis zum ersten Oktober 1899

bleibt die bisherige Präsenzstärke bestehen . Von da an soll

sie allmählich so erhöht werden , daß sie im Laufe des

Rechnungsjahres 1902 die Zahl von 502,506 Gemeinen

und Gefreiten erreicht ; die Einjährig -Freiwilligen kommen

wie bisher auf die Präsenzstärke nicht in Anrechnung . Am

Ende des Rechnungsjahres 1902 würde demnach das deutsche

Heer bestehen aus 525 Bataillonen Infanterie , 482 Eskadronen

Kavallerie , 574 Batterieen Feldartillerie , 38 Bataillonen

Fußartillerie , 26 Bataillonen Pionieren , 11 Bataillonen

Verkehrstruppen und 23 Bataillonen Train . Die allmähliche

Erhöhung derFriedenspräsenzstärkc beträgt also 23,277 Mann .

Die Vorlage setzt im § 2 die zu erreichende Endziffer fest ,

doch sollen gemäß § 4 die einzelnen Erhöhungen alljährlich

im Reichshaushallsetat festgestellt werden .

Die Kosten der durch die Organisationsänderungen be¬

dingten Maßnahmen betragen zusammen jährlich27,388,000M . ,

wovon für 1899 jedoch nur 6,991,000 Mk . gefordert werden ,

während der Rest sich auf die Jahre 1900 bis 1903 ver -

theilt . Die einmaligen Ausgaben betragen im Ganzen

132,778,000 Mk . , wovon für 1899 nur ein Betrag von

43,805,000 Mk . gefordert wird . Es handelt sich mithin

um recht erhebliche Forderungen , und auch in der

Thronrede mußte bereits betont werden , daß die ein¬

maligen Ausgaben diesmal eine „ ungewöhnliche Hohe
"

erreichen und daß zur Herstellung des Gleichgewichts

in höherem Maße als in den letzten Jahren auf Anleihen

zurückgegriffen werden müsse . In der Begründung der

Vorlage , welche sämmtliche Forderungen als dringend noth¬

wendig bezeichnet , möchten wir besonders einen Satz als

recht angreifbar bezeichnen . Es heißt in der Begründung ,

daß Aenderungen und Ergänzungen der Formationen das

Kennzeichen eines gesunden , sich innerlich festigenden Heeres -

organismus seien . In dieser Allgemeinheit würde die

Konsequenz dieses Satzes fein , daß der Heeresorgamsmus

in Zeiten unveränderter Formationen krank sei , was doch

gewiß nicht behauptet werden sollte . Wer zu viel sagt , sagt

eben oft zu wenig .
Von den Forderungen der Vorlage durfte die am

wenigsten umstrittene die Reorganisation der Feldartillerie

sein , deren Nothwendigkcit ziemlich allgemein anerkannt wird .

juim Theil habe
A . benachrichtigt,
habe , und sie senden nun
schuldigen S3etrc „
conto oes Herrn A . in .
schrist wird , so schnell es . . . ------- --- - — ■„
untereinander zuläht , vollzogen und dem Herrn A . mitgetheilt . Den
andern Schuldnern sendet Herr A . je eine von seinen Zuschriftskarten ,
auf die dann der Betrag bei jedem Postamt auf sein Conto emgezahlt
werden kann . ( Geschäftsleute werden solche Znschristskarten ihren
Rechnungen gleich beilegen können , wenn der Kunde zur Baarzahlung
verpflichtet ist . Auch Vereinsbeiträge , Verficherungsgebühren re . sind
auf diese Weise einzukassiren .) Will A . nun auch die auf Post -

Rechnungen gleich beilegen können , wenn der Kunde zur Baarzahlung
verpflichtet ist . Auch Vereinsbeiträge , Verficherungsgebühren re . sind
auf diese Weise einzukassiren .) Will A . nun auch die auf Post¬
anweisungen für ihn einkommenden Beträge nicht selbst in Empfang
nehmen , sondern sie durch sein Postcheck -Conto laufen lassen, so hat
er bet seinem Postamt das zu beantragen und eine entsprechende
Anzahl seiner Zuschriftskarten betzufügen ; die Postanstalt besorgt dann
das Weitere . Auszahlungen aus seinem Conto bewirkt A . durch
Checks . Diese Checks lauten auf den Inhaber , können also ( ohne

Accept und ohne Stempelabgabel von dem Empfänger wettergegeben
werden , müssen aber binnen 14 Tagen nach der Ausstellung bet dem

zur Zahlung verpflichteten Postcheckamt präsentirt werden . Am einen

solchen Check kann A . auch selbst Geld erheben , oder es durchAndere

für sich erheben lassen . Am Ort seines Postcheckamtes (hier also Danzig )
wiro Jedermann die Checks des Heim A . und der andern Conto -

inhaber dieses Amtes wie baares Geld betrachten . Auch kann A . durch
einen Vermerk auf der Rückseite des Checks,den er dem Postcheckamt ein -

sendet , bewirken , daß das Amt den angewiesenen Betrag an eine

bestimmte Person schickt . Dies geschieht Seitens des PostcheckamtS
durch eine sogenannte „ Check -Zahlungsanweisung

"
, die genau wie

eine Postanweisung , auch ins Ausland , versandt werd . Endlich
dient dem Conto - Jnhaber , wie bereits erwähnt , der Check alS

Zahlungsüberweisung im Ausgleichsverkehr . Der Erfolg wird zum
großen Theil davon abhängen , ob die Reichspostverwaltung lie

Gebühren für die Benutzung des Checkverkehrs billig anzusetz ' N
in der Lage sein wird . Man hört , daß die Gebühr bis zu
einem bestimmten Betrage mit dem Preise der Formulare
( Checks und Zuschriftskarten ) , die in Heften von 10 — 100 Blattern

verkauft werden , enthalten fein soll ; höhere Betrage sind durch
Aufkleben von Freimarken zu frankiren . An eine Verzinsung der

Conto -Gnthaben , selbst der Stammeiiilagen von 200 Mk ., denkt

man vorläufig nicht . Da aber die int Check- und AusgleichSverkehr

zeitweise entbehrlichen eingezahlten Gelder der Reichsbank zur zins¬
tragenden Anlegung zugeführt werden sollen , darf man wohl ent¬

nehmen , daß die Gebühren recht niedrig bemessen werden und damit

ein Aequivaleut für den Zinseitigang geschaffen wird . Je allgemeiner
die Benutzung des Postcheckverkehrs wird , desto niedriger wird man
mit der Zeit die Gebühren ansetzen können , wie das ja beim Porto
der Fall gewesen ist .

Deutscher Reichstag .

Kerlin , 7 . Dezember .

Abg . Lingens als Alterspräsident eröffnet die Sitzung .

Tagesordnung : Wahl des Präsidiums . Bet der Wahl deS

Präsidenten werden 340 Zettel abgegeben . Davon lauten 279 auf
den Namen des Grafen Ballestrem , 6 auf Freiherrn v . Herilmg ,

Check - und Ausgleichs - Verfahren bei der

Reichspost .

Die Eiilführung des Check - und Ausgleichs -Verfahrens bei der

Reichspostverwaltung lehnt sich, der „ Kreuzzeitung
" zufolge , an die

entsprechende Einrichtung der österreichischen Postsparkassen an , die

seit 1883 besteht und sich wachsender Theilnahme erfreut . Die

Organisation ist so gedacht : Im Gebiet der Reichspostverwaltung
sollen 9 Postcheckämter errichtet werden ; Jedermann kann sich bei

dem ihm zunächst liegenden ein Check -Conto eröffnen lassen und hat
darauf eine unverzinsliche Stamm -Einlage von 200 Mk . zu unter¬

halten . ( In Oesterreich giebt es nut eine Check - und Ausgleichs¬
stelle ) Mit seinem Postcheckamt setzt sich der Conto - Jiihaber durch
jede beliebige Postanstalt in Verbindung . Einzahlungen auf sein Conto

kann er selbst und jeder Dritte , der Geld an ihn zahlen will , bei leben ,

Postamt machen . Dies geschieht 1. mittels Zuschnftskarten die

der Conto - Jnhaber gegen Entgelt geliefert bekommt , 2 . durch Post¬

anweisungen bezw . Nachnahme -Postanweisungen und Nuftrags -

Postanweisuirgen , 3 . durch Gutschriften im Ausgleichs -Verkehr . Die

Auszahlungen geschehen gegen Checks , deren Formulare ebenfalls

gekauft werden muffen . Der Ausgleichs -Verkehr dient dem Zahlungs -

Ausgleich der Conto -Jnhaber untereinander , deren Namen ober

Firmen aus einem im Abonnement ausgegebenen Verzeichniß zu er¬

sehen sind . Auch hier dient der Check zur Ueberweisung der Beträge
von einem Conto auf das andere . In der Praxis stellt sich bte

Sache etwa folgendermaßen dar : Der Conto - Jnhaber A . im Bezirk
Danzig will zu feiner Bequemlichkeit möglichst alle größeren
Zahlungen durch Äermittliing seines PostcheckamtS machen und

empfangen . Er zahlt daher zunächst einen Betrag an sein Postamt
auf eine Zuschriftskarte ein , die er seinem Heft entnimmt . Sie ist
mit seiner Contonummer bedruckt . Er erhält über die Zahlung
einen Empfangsschein , desien Formular sich bereits an der Zuschrifts¬
karte befand und vom Postbeamten nur unterschrieben und ge¬
stempelt zu werden braucht . Die Zuschriftskarte geht an das

Danziger Postcheckamt , der Betrag wird dort dem Conto deS

Herrn A . gutgeschrieben, und die Zuschriftskarte wird ihm dann
nebst einem bte Gutschrift bestätigenden Conto -AuMg wieder zu¬
geschickt . Nun hat 81. an verschiedenen Orten des Reichspostgebiets
fällige Forderungen einzuziehen. Die Zahlungspflichtigen haben
zum Theil ein Conto bei ihrem Postcheckamt in Berlin , Breslau ,
Hamburg , Hannover , Köln , Frankstlrt , Straßburg ober Leipzig ,
zum Theil haben sie kein solches Conto . Die ersteren werden von
k, , er beim Postcheckamt in Danzig ein Conto

„ ..... ... ihrem Postcheckamt einen Check über den

ictrag mit dem Vermerk : „Zur Gutschrift aus das Check -
errn A . in N . beim Postcheckamt in Danzig .

" Diese Gut¬
es der briefliche Verkehr der einzelnen Slemter
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:nin $ aus eine intensive Agitation

MM ,
stdent

an .

e([ mit drei Schienen für Kleiir -
tzerr Direktor Neufeld erwiderte ,

Aus Stadt und Sand .

Wiesbaden , 8 . Dezember .

Blarre Lättdchesbahn .

Ausland .
* Frankreich . Dem „Figaro

"
zufolge ist die Vertagung

des Picquart - Prozesses beschlossene Sache . — Wie die
gestrigen Blätter behaupten , habe Jules Roche dem Kassationshofe
nicht einen , sondern 21 Briefe übergeben , deren jeder Beweise dafür
enthalte , daß Esterhazy in Gemeinschaft mit Henry einen schwung¬
haften Handel mit Staatsgeheimnissen betrieben hat .

53 find unbeschrieben und einige zersplittert . Abg . Graf
Ballestrem ( Centr .) erklärt auf Anfrage des Altersprafidenten ,
ob er die Wahl annchme , daß er die ihm zu Theil gavordene hohe
Ehre mit tief gefühltem Dank aeceptire . Er hege den guten Willen ,
die große Verantwortung , welche dieses Amt mit sich bringe , zu
tragen und seine Pflicht zu erfüllen . Ob aber sein Können diesem
guten Willen immer gleichmäßig werde folgen können , darüber
hege er bangen Zweifel . Das Beispiel der ausgezeichneten Männer ,
die vor ihm in diesem Amt gewirkt haben , solle ihm voranleuchten
und werde ihn hoffentlich vor Jrrthümern bewahren . Nach ihrem
Beispiel werde er bestrebt fein , die Würde des Reichstags unter
allen Umständen und nach allen Richtungen zu wahren . ( Lebhafte
Bravorufe .) Redner bittet nunmehr ' das hohe Haus um gütige
Unterstützung , damit er die Pflichten seines Amtes leichter erfüllen
könne . Unter Gortes gnädigem Beistand trete er sein Amt
an . (Lebhafter Beifall ) Bei der Wahl des ersten Viee -

prasiderrten werden 338 Stimmzettel abgegeben . 226 lauten auf
v . Frege , 60 auf Singer , 49 find unbeschrieben , 3 zersplittert .
Abg . Frege nimmt die Wahl dankend an . Bei der Wahl des
zweiten Vreepräsidenten werden abgegeben 342 Stimmzettel , davon
sind 3 ungültig , 9 unbeschrieben . Es erhalten Schmidt -Elberfeld 158 ,
Basfermann 119 , Singer 51 , Cramer (Soz .) und Ahlwardt je eine
Stimme . Satzungsgemäß muß zwischen sämmtlichen 5 Herren
Stichwahl ftattfinben . In derselben erhallen Schmidt - Elberfeld 195 ,
Basfermann 123 , Singer 4 , Cramer 3 , Ahlwardt 1 Stimme . Abg .
Schmidt - Elberfeld nimmt die Wahl dankend an . Es folgt die
Wahl der acht Schriftführer . Nach erfolgter Abgabe der Stimm¬
zettel stimmt das Haus dem Vorschlag des Präsidenten zu , die
Ermittelung des Wahl -Ergebnisses nicht sofort vorzunchuren . —

Präsident Graf Ballestrem gedenkt nunmehr der jüngst ver¬
storbenen Mitglieder des Hauses und widmet dann dem Fürsten
Bismarck eine längere Gedächinißrede . Er sagte : Dieser geniale
Staatsmann sei abberufen worden zu einer Zeit , wo kein Reichs¬
tag versaumrelt war . Deshalb gebe der deutsche Reichstag jetzt
seinem Schmerz und seiner Trauer über den Verlust des großen
Staatsmannes Ausdruck . Fürst Bismarck sei ein großer , em er¬
wählter Staatsmann gewesen , der sich die höchsten Ziele zur
Einigung und zum Wohl des Vaterlands gesteckt hatte .
Er habe diese Ziele verfolgt , nicht ohne große Konflikte
nit den Parteien im Land . Aber wer wollte sich deshalb
Sem entziehen , dem großen Todten feierlicheEhrungen zu erweisen .
(Bravorufe .) Sein Andenken steht da , als das eines großen Staats¬
mannes , eines hervorragenden Mitbegründers des deutschen Reiches ,
als eines Vorbereiters und Ausnutzers unsterblicher Siege unseres
unvergleichlichen Heeres und als Erhalters des Friedens durch
Jahrzehnte hindurch . Sie haben sich alle erhoben zur Ehrung
seines Andenkens . Ich konstatire dies . (Lebhafter Beifall .) Als
der Präsident vorstehende Ausfühmugen , die er verlas , Bear *

entfernten sich die Sozialdemokraten aus dem Saal . Der Präsi
beraumt nunmehr die nächste Sitzung auf Montag , 1 Uhr ,
Tagesordnung : Erste Lesung des Etats .

*
Schluß 6 Uhr .

Kevliu , 8 . Dezember . Das (^rgebniß der gestrigenSchriftsührer -
wahl im Reichstag ist r :.ch Schluß der gestrigen Plenarsitzung im
Reichstag vom Büreau

"
offiziell festgestellt worden . Die von den

Konservativen , der Reichspartei , den Nationalliberalen , dem Zentrum ,
den Freisinnigen und den Polen vorgeschlagenen Kandidaten habest
die meisten Stimmen erhalten . Der Sozialdemokrat Schippel ist
gegen den Grafen Kwrlecki unterlegen . — Dem Reichstag ist die
Bestimmung , betreffend Ausnahmen vom Verbot der Sonntags -
arbett im Gewerbebetrieb , zugegangen . Der Abg . Lenzmann ( freis .
Volksp .) beantragt den Erlaß eines Reichs -Berggesetzes und die
Aufhebung der Fideikommisse , die Elsaß -Lothringer beantragen die

Aufhebung der Diktaturgewalt und die Aenderuug des Wahlrechts
für den elsaß - lothringischen Landesausschuß .

— Das scheint uns , so schreibt die „Freis .Z ." , nicht ganzunrichtig zu sem .
Die „ Voss . Ztg .

" hofft , daß die Meldung des Frankfurter Blattes
sich als irrig herausstellt , und daß die Staatsminister rechtzeitig
Einwendungen erhoben haben , falls der Hausminister den Wunsch
gehegt haben sollte , daß ihm der Landtag die Sorge für die Be¬
zahlung der Orientreise abnähme . — Die „Staatsbürgerzeitung

"

glaubt Grund zu der Annahme zu haben , daß es sich nur um dre
Deckung derjenigen Kosten handelt , die durch die Betheiligung
amtlicher Kreise an der Einweihiing der Erlöserkirche in Jerusalem
entstanden sind .________________

Die hiesige „ Lokal - Kommission für die Blaue Ländchesbahn
"

hielt gestern Abend im „Hotel Mehler
" eine Sitzung ab . Ihre

Ziele haben sich wesentlich verschoben ; während sie zuerst für das
Projekt einer Vollbahn eintrat — das ihr übrigens auch
heute noch als Ideal vorschwebt — ist jetzt , nachdem der
Minister der Vollbahn gegenüber eine ablehnende Stellung
eingenommen hat und von Mainz aus eine intensive Agitation
für eine Rundbahn durch das Ländchen im Anschluß an Mainz
tns Werk gesetzt wurde , ihre Thätigkeit darauf gerichtet , eine
solche Kleinbahn mit dem Anschluß an Wiesbaden zu er¬
langen . Mit einem dementsprechenden Plan ist zuerst die „Aktien¬
gesellschaft für Bahnbau und -Betrieb "

zu Frankfurt a . M .
aufgetreten und in der gestrigen Sitzung waren auf Einladung des
Vorsitzenden , Herrn Stadtverordneten S . Heß , der Direktor dieser
Gesellschaft , Herr Neufeld , und deren Oberingenieur , Herr
Groß köpf , erschienen , um über den gegenwärtigen Stand
ihrer Unternehmungen zu berichten . Herr Direktor Neufeld
that dies im Wesentlichen wie folgt : Die Gesellschaft steht vor
der Thatsache , daß der Minister die Strecke Erbenheim —Wiesbaden
für den Güterverkehr nicht freigegeben hat . Dies geschehe ja häufig ,
aber selten in einem so unschuldigen Falle wie hier . Der Referent
hält es für ausgeschlossen , daß die Kleinbahn dem Staate eine
fühlbare Konkurrenz machen werde . Die Gesellschaft beschloß , dagegen
vorstellig zu werden , und zwar geschah dies , da der Herr Regierüngs -
präsident die Sache für aussichtslos hielt , durch den Direktor
persönlich in Berlin . Sie hat erklärt , sich der Beschränkung zu
unterwerfen und keine Wageilladungen befördern, . sondern nur den
Stiickgutverkehr pflegen zu wollen . Darauf hat der Dezernent er¬
klärt , daß diese Art Güterverkehr wahrscheinlich freigegeben werde .
Herr Stadtrath Weil wendete hier ein , daß für Wiesbaden wohl
eine Schmalspurbahn genüge, das Land aber strebe nach einer Normal¬
spurbahn , um seine Güter direkt auf dieStaatsbahn bringen zu können
und es frage sich, ob die Gesellschaft geneigt fei , auf derartige
Wunsche einzugehen , ob sie eventuell mit drei Schienen für Klein -
und Normalbahn arbeiten wolle . Herr Direktor Neufeld erwiderte ,
diese Frage taudje ' bei jedem Projekt auf , verschiedene Projekte
seien dadurch auch schon ins Wasser gefallen . Wenn Wiesbaden
Centralpunkt des ganzen Netzes werde , könne nur die Meter -
spur gewählt werden . Andererseits frage es sich, ob an der Strecke
Massengüter produzirt würden , die schwer umzuladen seien oder
darunter Noth litten oder die Kosten nicht vertragen könnten . Herr
Stadtrath Weil wies darauf hin , daß sich im Ländchen Industrie
entwickeln könnte , da beispielsweise die Verhältnisse für die
Backsteinfabrikation günstig lägen . Der Bau einer Vollbahn sei
noch gar nicht ein für allemal abgelehnt , denn der Minister
v . Miguel habe gelegentlich einer

'
Unterredung geäußert , es

solle nicht gesagt fein , die Regierung wolle nicht , sondern sie könne
momentan nicht . Herr Direktor Neufeld bemerkte dazu , in der
Hauptsache könne es sich nur um ein paar Hundert Waggons Kohlen
handeln , die eine Umladung nicht gut vertragen könnten . Für solche
habe man die Trucks , mittels deren die Staatsbahnwaggons auf
der meterspurigen Bahn weiterbefördert würden . Für Backsteine

Sabe
man ein ganz eigenartiges System ; danach würden die Äack -

eine in Holzkisten verladen und diese am Bestimmungsort mittelst
Krahns direkt auf die Wagen gebracht . Die Normalspur habe jedoch nur
bis Erbenheim Werth , da hier der Großgüterverkehr wegen der Staats¬
bahn aufhören müsse . Da Wiesbaden Meterspur hat , so würde es
auch ein plumpes Bild geben , wollte man mit einer normalspurigen
Bahn dazwischenkommen . Die Frankfurter Herren erklärten sich
auf Anregung des Herrn Weil bereit , diese Darlegungeri
bezüglich des Stückgutverkehrs in Form einer Eingabe nieder¬
zulegen , die bann von der Kommission unterstützt und durch eine
Deputation , bestehend aus den Herren Stadtrath Weil , S . Heß
und Emst Roos , dem Herrn Regierungspräsidenten überreicht
werden soll . Ueber die Absichten der „Süddeutschen
Eisenbahn - Gesellfchaft

" im Ländchen wurde angenommen ,
daß die letztere als hessische Gesellschaft dazu berufen sei , die
Interessen der Stadt Mainz in jeder Hinsicht zu berücksichtigen .
Die Frankfurter Gesellschaft fühlt sich, was von der Ver¬
sammlung lebhaft begrüßt wurde , dazu berufen , die Interessen
Wiesbadens zu wahren . Sie wurde am 15 . Juli von dem Landrath
des Landkreises Wiesbaden aufgesordert , ein Projekt für eine Rund¬
bahn durch das Ländchen auszuarbeiten . Die Gesellschaft ging darauf
ein und hatte bereits innerhalb weniger Wochen die ministenelle Ge¬
nehmigung erwirkt . Am 28 . August ist bann die Mainzer

Deutsches Deich »
* Kerlirr , 8 . Dezember . Der in der Thronrede nicht erwähnte

Gesetzentwurf über die Privat - Versicherungs - Unter -
nehmungen wird , der „Nordd . Allgem . Zeitung

"
zufolge, dem

Reichstag m dieser Session sehr wahrscheinlich noch nicht zugehen .
Der Entwurf wurde im „Reichs -Anzeiger

"
veröffentlicht , um ihn

der öffentlichen Kritik zn unterbreiten . Was die Isx Heinze ,
die in der Thronrede ebenfalls nicht erwähnt worden fei , anlange ,
so fei zu bemerken , daß dieser Gesetzentwurf sich bereits in der
Ausarbeitung befinde und dem Reichstag ficher zugehen wird .

* Der »rene Präsident des Reichstags , Graf Franz
v . Ballestrem , Rittmeister a . D . und Majoratsherr auf Schloß
Plawniowitz , ist 64 Jahre alt . Er machte als Sekondelieutenant
im Leibkürassier -Regiment 1863 und 1864 die Grenzbesetzungen
gegen Polen mit , nahm am Feldzug gegen Oesterreich und 1870
als erster Adjutant der 2 . Kavalleriedioiflon am Feldzug gegen
Frankreich theil . Nachdem er infolge eines Sturzes vom Pferde in
Frankreich Ganzinvalide geworden , schied er im Dezember 1871
aus der Armee . 1873 wurde er zum päpstlichen Geheimkämmerer
di >pada e cappa ernannt . Dem Reichstag gehörte er für Oppeln
feit 1872 an , bis er 1893 wegen feines Eintretens für die Militär¬
vorlage ausschied . Im neuen Reichstag vertritt er den Wahlkreis
Lublmitz -Tost - Gleiwitz . Von 1890 bis 1893 war er erster Vice¬
präsident des Reichstags .

* Doranschläge Sl -er Reisen des Kaisers . Die un¬
verbürgte Nachricht der „FrankfiZtg ." , daß an das Land das An -
Innen gestellt werden solle , die Kasten der Orientreise des Kaiser -
jaareS zu bezahlen , hat „rechts und links "

gleich unliebsames Äuf -
ehen gemacht . Der „Vorwärts " meint , daß , wenn künftig die Kosten

pon Reisen des Kaisers der Staatskasse zur Last gelegt werden , die
Forderung gestellt werden müsse , solche Reifen in den Voranschlag
des Etats aufzunehmen und demgemäß übersieBeschluß fassen zu lassen .

leim

I
W

tel bis „Beausite '

durch die

Handelskammer an sie herangetreten wegen einer Rundl
durch das Ländchen . Die Gesellschaft hat aber geglaubt , da
sich als Beauftragte der hiesigen Behörden zu betrai
habe und ist der Aufforderung nicht nachgekommen .
Projekte , wie sie von anderer Seite zur Vorlage gelangten , feien
darauf zu geschnitten , das Ländchen nach Mainz zu birigiren . Tas
hessische Ministerium hat benn auch darauf bestandest , däß
die Konzession einer Linie Wiesbaden — Kastel — Kostheim -
Hochheim die Verbindung mit einer Kleinbahn durch das
Ländchen voraussetzte , d . h ., daß es sich nicht allein um eine Bahn
Kastel — Erbenheim — Hochheim , sondern vielmehr um eine Veh
bindung derselben mit dem übrigen Bahnnetz handle . Das
ging über die Absichten der Frankfurter Gesellschaft
hinaus und sie hat , wie der Direktor versichert, keinen Finger
gerührt , um die Vorarbeiten zu machen , well es nicht im JmerM
Derer gelegen , die sie zuerst zu dem Proiekt angefeuert hättest . Ihr
Programm gehe dahin , eine Linie Wiesbaden — Erbenheim bireti
oder Wiesbaden — Bierstadt — Erbenheim in das Ländchen hinein zu
bauen und auf der anderen Seite Anschluß an die Linchurger Bahn Mi
suchen , und über Hattersheim ober Kriftel an den Main zu kommest .
Herr Direktor Neufeld kommt nun dazu , das Rundbahn¬
projekt zu beleuchten . Ueber die spezielle Linienführung ist
sich die Gesellschaft noch nicht ganz klar . Ein geschloffener Rürg
führe dazu , daß einzelne Stellen tobt blieben . Die Orte unter sich
hätten fast gar keinen Verkehr , derselbe fließe t nnter nach
der einen ober anberen Seite ab . Die Rundbahn Mgnnheim - -
Heidelberg — Mannheim habe solche tobten Stellen , sie habe zwar
eine große Einnahme , aber 75 pCt . bavon würden vom Betrieb aup
gezehrt . Auf der Linie Erbenheim nach Hattersheim — Hofheim ober
Kriftel und zurück über Marxheim - Diedenbergen — Weilbach —
Wicker — Hochheim nach Erbenheim lägen Wicker und Hochbeim
ar ungünstig . Herr Stadtrath Weil möchte möglichst viele

mdbahnen haben und schlägt eine weitere Linie von Wallach
über Igstadt , Kloppenheim und Bierstadt nach Wiesbaden und hier
über die Ringstraße nach der Bahn vor . Am Langenbeckplatzkönnte
eine Haltestelle für die Stadt errichtet werden . Eine brirte Ver¬
bindung fei diejenige über Naurod — Rambach und Sonnenberg .
Er bittet die Frankfurter Herren , einen derartigen großen generellest
Plan zu machen , wenn auch die einzelnen Limen nicht sofort au <8=
geführt würden . Diese Rundbahnen würden auch sicher von dem
Wiesbadener Fremdenverkehr profitiren . Herr Neu seid erhübe tf
darauf , er habe sich einen solchen Plan schon zurecht gelegt , wenn
auch nicht so weitgehend , tote von Herrn Weil vorgeschlagen .
Die Gesellschaft rechne mit der Möglichkeit, immer wettere Orke
aufzu schließen . Es könne nicht ihr Zweck fein , durch dte
Gegend hindurch zu rasen , sondern dte Leute aufzunehmen
uttb an möglichst vielen Orten anzuhalten . Die Frage des
Herrn Bossong , ob die Frantsurter Gesellschaft über
Erbenheim und Kastel einen Anschluß an Mainz plane ,
beantwortete Herr Direktor Neufeld mit nein ; diese Absicht
hätte für sie mit dem Moment fallen müssen , wo die „Süddeutsche
Eisenbahn -Gesellschaft

" mit dem Projekte einer zwet -
gleifigen S chn el l zu gsverbindungWiesb oben — Mainz
hervorgetreten jei . Herr Stadtrath Weil bemerkt dazu , daß
dieses Projekt bet dem Magistrat eine wahre Entrüstung hervor¬
gerufen habe , weil damit nur Kastel und Mainz protegirt werden
sollten . Dem Herrn Regierungspräsidenten solle mitgetheilt werden ,
daß die Stadt darauf nicht eingehen könne , umso weniger ,
als die fonftigen Verhältnisse nicht geregelt wären . Die
Bahnlinie soll von Mainz beziehungsweise Kastel bis „Beaustte '

geführt werden , jedoch nicht , tote von Wiesbaden gedacht , durch die
Mainzer Straße als Stadtbahnverbindung , sondern unter Benutzung
der alten Ludwigsbahngeleise nach Erbenheim , scharf nach Hochheim
gehen und hinter Kastel eingeführt werden . DaS fei eine
ganz wesentliche Vergünstigung von Mainz . Wiesbaden müsse
daran festhalten , baß bie Bahn durch das Thal laufe . Hert
Direktor Neufeld wirst noch die Frage auf , t>b es nicht vortheil -
hafter sei , die Linie in das Ländchen nicht über Erbenheim , sondern
über Bierstadt zu führen , und versichert zum Schluß , daß seine
Gesellschaft bestrebt sein werde , allen Wünschen , so weit sie
ausführbar seiest , entgegenjutommen , dagegen aber auch die
Hoffnung hege , daß die Kommission ihr Unternehmen unter¬
stützen werde . Herr Heß dankt den Herren , die darauf die
Versamnllttng gegen 11 Uhr verließen , um nach Frankfurt zurück¬
zukehren . Die Versammelten besprachen die Angelegenheit noch
unter sich . An her Debatte beteiligte sich auch Herr Fritz
Bücher von Bierstadt , der die Vörtherle eines Anschlusses
von Bierstadt an die Rundbahn barlegte . Die Versauunlung
beschloß , die Frankfurter Gesellschaft aufzufordern , einen Plan mit
Einzeichnung der speziellen Linienführung einzureichen, um dann
denselben in einer größeren Versammlung im Ländchen besprechen zu
können . Hierauf wurde die Sitzung um 117 « Uhr geschlossen , - o-

— D « v Kofstant Ihrer Kgl . Hoheit Frau Prinzessin
Luise wird in Kürze einen neuen Vorstand an Stelle des Herrn
Freiherrn v . Senden erhalten .

— Personal . Nacheichten . Dem evangelischen Lehrer
Zehrung zu Idstein ist der Adler der Inhaber des Königlichen
Haus - Ordens von Hohenzollern verliehen worden .

— Königliche Schauspiele . Infolge Verhinderung des
Sängers Herrn Walter , welcher geftem plötzlich an das Sterbebett
seines Vaters gerufen wurde , kommt heute Abend statt „ Manon *

Engelbert Humperdincks Märchenspiel „Hänsel und Grethel " und
ein Ballet bei einfachen Preisen im Abonnement 0 zur Ausführung .
Anfang 7 Uhr .

— Kurhaus . Neben dem bereits - mitgetheilteu Programm
des Fräulein Wedekind , welche in dem morgen Freitag , Abends
77 - Uhr , stattfindenden Cyklus - Konzert im Kurhaus Mitwirken
toirb , dürste auch dasjenige des Kurorchesters einem lebhaften

Konzert .

Zwei ausgezeichnete Solisten waren für den VII . Konzert -
Abend des „ Vereins der Künstler und Kunstfreunde

"

gewonnen : Herr Professor I . Meschaört aus Amsterdam und

unser Hofkapellmeister Herr Professor F . Mannstaedt . Der

erstgenannte Künstler ist dem hiesigen Publikum von früher her in

bester Erinnerung , und fand ein herzliches Willkommen . Die

Stimme des Herrn Meschaört hat sich vortrefflich konfervirt : sie
ist nicht gar so kraftvoll und sonor , aber ungewöhnlich biegsam
und weich , wohltönend und rein ; eine von jenen seltenen Stimmen ,
deren materielles und geistiges Element im schönsten Vechaltniß
stehen . Schon die Kunst , mit welcher der Sänger die Klangfarbe
seines Organs nach der jeweiligen Stimmung und Empfindung zu
modisiziren versteht , stempelt ihn zu einem Meister in feinem Fach ;
feine Empfindung aber schöpft aus dem Innersten und spricht des¬

halb auch ganz unmittelbar zu Herzen . Nächst den Balladen von
Löwe , die Herr Meschaört bis ins Einzelne lebensvoll zu durch¬
dringen strebte , waren es lMuptsächlich die modernen Lieder , die er
mit der sichersten Beredtsamkeit des Ausdrucks zu vermitteln wußte ;
Poll schmerzlichen Gefühls fang er das melancholische „Wiegenlied

"

von ® rieg ; mit feierlichem Aufschwung den „Gesang Weijlas "
, mit

Wildem Humor den „Tambour "
, mit zierlichem Witz das „Elfenlied

"
;

3 höchst eigenartige Lieder des genialen Hugo Wolf ; Schumanns „ Die
Grenadiere " — in edler dramatischer Steigerung — machte den Beschluß
und entflammte das Publikum zu enthusiastischem Beifall . Un¬
möglich dieser Gesangsvorträge zu gedenken , ohne Herrn Mann -
staed ts Klavier -Begleitung zu richmen , die sich bei aller gebotenen
Unterordnung so frei und selbständig betoegte , daß sie an sich ein

abgeschlossenes Kunstwerk darstellte .
Herr Professor Mannstaedt hatte sich an diesem Abend

außerdem noch mit einigen feiner Getreuen aus der Kgl . Kapelle

zum Vorttag zweier seltner gehörten Kammermufikwerke von

Beethoven bereinigt : es waren die Horn -Sonate op . 17 und das

Quintett op . 16 . Beide Werke beanspruchen nicht gerade eine epoche¬

machende Bedeutung unter denBeethovenschen GeisteSproduklen ; sie ge¬

hören zu jenen Arbeiten , bereit auch bie größten Meister bedürfen , um

sich der eigensten inneren Natur mehr und mehr bewnßr zu werden ,
znm eigensten Wesen hindurch zu ringen ; es sind Brücken , lieber ;

gänge , auf denen der Genins auS den Niederungen schulgemäßer
Überlieferung empordringt zu den lichten Höhen schöpferischer
Freiheit . Beide Werke knüpfen noch mit Entschiedenheit an Haydn ,
noch ersichtlicher an Mozart an , dessen sonniges Tonspiel hier aller¬

dings schon durch einzelne mehr grüblerische Züge vertieft erscheint .
In dieser Beziehung bietet namentlich das Quintett die inter -
essantesteit Vergleichungspunkte . Herr Mannstaedt spielte die
beiden genannten Werke mit gewissenhafter schiistischer Strenge und
wohlbedachter Anschmiegsamkeit an den Klang der mftwirkenden
Blasinstrumente : so nameittlich in der Horn -Sonate , in welcher
HerrStiegler seinem Instrument die weichsten und schmelzendsten
Töne abgewann und ohne daß man bie schrecklichen „Kickse "

zu
befürchten brauchte . Im Quintett waren es neben Herrn Stiegl er
auch die Herren Hör nick (Oboe ) , Krahner ( Klarinette ) unb
Wollgandt ( Fagott ) , die sich als tüchtige Virtuosen auf ihren
Instrumenten erwiesen uttb dieselben mit vollkommener Sicherheit
beherrschten . Herr Professor Mannstaedt entzückte feine Zu¬
hörerschaft bann vor Allem noch durch ben Vortrag der Schnbertschen
Klavier - Sonate ( A - dur ) : das merkwürdig drangvolle , stürmische
Werk , in welchem die sonst gewohnte Schnbertsche Lyrik gegen die kraft¬
voll überschäumenden , dramattsch bewegten Partieen fast ganz
zurücktritt , erfuhr hier eine Wiedergabe von klassischer Klarheit und
poesievoller Durchbildung . MannstaedtS ungewöhnliches Mufik -
gefühl und Gestaltungsvermögen zeigte sich einmal wieder im

glänzendsten Licht . Von der Beliebtheit , deren sich der Künstler
gegenwärtig in unserer Stadt erfreut , gab der tosende Beifall , der
ihm an diesem Abend wieder unb immer wieder entgegenbrauste ,
gewiß ein deutliches Zeichen . 0 . D .

Ans Kunst und Keben .
* VrufungsKonzeet . Im Saale des Katholischen Gesellen¬

vereins veranstaltete am vergangenen Montag Frau Konzertmeister
Müller - Zeidler mit ihren Schülerinnen cm Prüfungskonzert
zum Besten armer Konfirmanden , welches von einem biftinguirten ,
zahlreichen , den Saal bis auf den letzten Platz füllenden Publikum
be | ud )t war . Das Programm bestand ausschließlich aus GesanqS -
öorträgen ( Chöre und Soli ) , denen sich Offenbachs Operette „ Die
Verlobung bei der Laterne "

anschloß . Sämmtliche Leistungen
ließen — so toirb uns geschrieben — eine treffliche Lehrmethode in
Bezug auf volle , schöne . Tonblldung , reine Jntomtton , gute
Vokalisatton unb Textaussprache erkennen unb legten beredtes
Zeugniß von bet gewissenhaften unb gründlichen Schulung Seitens
der Lehrmeisterin ab . Reicher Beifall , der sich theilweife bis zum
Enthufiasmus steigerte , lohnte den Vorträgen . Ganz besonders
wollen wir die Leistungen der Damen Fräulein Weiler und Fräulein
Brunet — zwei vielversprechend - mmstnovizen — (erstere fang
die Arie der Königin der Nacht ans der Zcmberfiöte unb letztere
bie Arie bet Penelope von Bruch ) hervorheben , welch ' beide bereits
eine hohe Stufe künstlerischer Ausbildung erlangt haben . Aber
auch bie übrigen mitwirkenden Damen wie Fraulein Schmidt ,
welche im Besitze einer klang - unb kraftvollen Stimme ist , sowie
Fran Bolz unb Fräulein Fischer mit ihrer sympathischen , herz¬
gewinnenden Vortragsweise unb Miß Worsley , die sich schon eine recht
respektable Kehl fern gleit angeeignet , verstanden es , durch ihre Vor -
träge das Interesse zu erwecken unb das Publikum für sich ein -
zunehmen . Nach diesen folistischen Darbietungen bereinigten sich
sämmtliche junge Damen zu der Aufführung der vorerwähnten
Offenbachschen Operette , welche flott und frisch gespielt rmd gesungen
wurde und ebenfalls stürmischen Beifall hervorrief . Mit diesem
hübschen Einatter sand der wohlgelungene VorttagSabend einen
wirkungsvollen Abschluß .
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Interesse begegnen .
Die Zauberfwte

ZS

Serlin , 8 . Dezember . Die „Deutsche Tageszeitung ^ meldet :

Ausschuß des Bundes der Landwirthe beschloß eine « tatuten -

sowie einer za !

Streitigkeiten

Versammlung ab , in

lyclönrnueite fteyen , eoe
Feldartillerie - Regimeuts

auf deren einen Schale ein mächtiger Gewichtstein steht , während
auf bei zweiten Schale ein Häuflein Bücher ruht , sorgt dafür ,
daß dies Inserat nie1 " r -

station , Viceal ------- ----------- , .
auf den Namen „ Kaiser Wilhelm II . .

Wien , 8 . Dezember . Dem „Fremdenblatt
' zufolge wird die

Regierung morgen im Abgeordnetenhause das Ausgleichs -

Provisorium bis Ende Juni 1899 einbringftt , welches auch die

Verlängertlug der Wirksamkeit des Quoteugesetzes bis Ende Juni 1899

Ketz4o Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

icht so leicht übersehen wird . Es werden au -

aebo ten Bucher nach Gewicht , und zwar 500 Gramm für 60 Pf . franco .
Dabei befindet sich unter Anderem ein Kalender für das kommende

Jahr . 500 Gramm Bücher für 60 Pfennige — das Hingt recht
bedeutend , und wenn Einer , der gern liest , ober nicht titel Geld zur
Befriedigung seines Lesebedürfnisses übrig hat , diesen Satz oberflächlich

betrachtet , so sind wohl sechzig Pfennige in Briefmarken bald unter¬

wegs nach der Stelle , wo man so Großes leistet . Und der

weniger Buchstabenhungerige leistet fick seine sechs Nickel viel¬

leicht allein tn Hinficht auf deu versprochenen Kalender , denn

der „ Liassauische Landeskalender '
z. B ., einer der billigsten hierorts

gehaltenen Kalender , kostet ja allein 25 Pf . Freilich , er wiegt auch

redlich seine 250 Gramm ! Und daß auch Der , den weder die

500 Gramm - Bücher reizen , noch der Kalender verfuhrt, . angelockt
wird , nimmt laut Anzeige jeder Käufer unb Seiet eines betgegebenen
Räthsels gratis an einer im Januar stattfindenden Verloosung

Theil , beider vielleicht unter Tausende eine goldene Herren -Uhr ver¬

lasst wird . Welcher Art diese 6 bis 8 Bücher find , die auf 500 Gramm

Gewicht gehen und die man für 60 Pf . erhalten kann , darüber wird

sich Jeder fein eigenes Bild machen können . Von wirklichem Werth

ist keines dieser erbärmlichen Heftchen ! Sie vermögen weder

Snterhalten
, noch zu belehren . Wenn der , der seine sechs Nictel

em Schund opfert , beispielsweise seine Groschen m den billigen
amschen oder Meyerschen Volksbibliotheken anlegt , oder sich etne

Zeitung dafür hält , dann hat er mindestens ebenso viel Lesistoft ,
wahrscheinlich aber noch viel mehr , und zwar guten Lesestoff ,
der je nachdem nicht nur unterhaltend , sondern auch bildend zu
wirken im Stande ist . Also — zuerst

'
prüfen und dann kaufen !

— Ansichtspostkarten . Bei Beginn der Winterszeit dürfte
es angebracht sein , von Neuem darauf hinzuweisen , daß Postkarten
mit Winterlandschaften , auf denen der Schnee durch Glimmer , Glas¬
oder Celluloidsplitterchen ec. dargestellt ist , von der Beförderung
durch die Post ausgeschlossen werden . E ? hat dies bekanntlich bann

seinen Grunb , daß durch diese Präparate Verletzungen an den

Händen des expedirenden Postpersonals verursacht werden , die leicht

Blutvergiftungen nach sich ziehen können .
— © in Irprschrnfäifchrr wird aus Mainz signalisirt .

Dort hat mittelst eines gefälschten Depeschenformulars ein Un¬

bekannter in der Wohnung eines Postbeamten auf besten Namen

bei den WirthSleuten einen Betrag von mehreren hundert Mark

erschwindelt . Wir veröffentlichen dies , weil die Polizei vermuthet ,
daß derselbe Gauner auch in den Nachbarstädten die gleichen Be¬

trügereien verüben wird .
— „ TagvliM

" - Kamnilmtaen . Es gingen ferner bei uns

ein : Für Frühstück armer Kinder von Egnal 5 Mk ., von banSaste
van Aßhelt 20 Mk ., von Kommerzienrach 21. Simons20 Mk, ; für
das Nettungshaus von Egnal 5 Mk ., von Kommerzienrath A . Simons

6 Mk . ; für
'
das Verforgungshaus für alte Leute von Egnal 5 Mk .,

von Kommerzienrath 2l . Simons 6 Mk . ; für die Blindenanstalt von

Sauer 1 Mk , von Egnal 5 Mk ., von Kommerzienrath 21. Simons

20 Mk . ; für Kohlen armer Leute von Kommerzienrath 21. Simons

20 Mk ., für die Augenheilanstalt von Sauer 1 Mk ., von Egnal
5 Mk , von 21 Simons 10 Mk ., für den Armenverein , Evangelischen

Hülfsverein , Kinder - Bewahranstalt , Paulinenstifsi Rochcs Kreuz
und Frauenverein von Kommerzienrath Simons je 6 Mk . Herz¬
lichen Dank Namens aller Bedachten . Weitere Beitrage nimmt

der „Tagblatt
' -Verlag gern entgegen .

- Klein « Notizen . . Bei der Wohlfahrts - Lotterie

sind einige namhafte Gewinne tn die Kollekte des Herrn Karl

Grünberg , Goldgaffe 21 , gefallen . - Seit dem 1 Dezember e.

konzertirt im Konzerthause „Zum kleinen Rathskeller , Eae

der Museum - und Delaspeestraße , das „Elite Damen -Orchester
Romautique

"
, 5 junge Damen und 2 Herren , und findet rauschenden

Beifall . — Ein vor eine Droschke gespanntes Pferd ging gestern
Vormittag in der Frankfurter Straße durch und konnte erst in der

Friedrichstraße zum Halten gebracht werden . Eine m der Droschke

sitzende Dame kam mit dem Schrecken davon . — Bet der statt -

gehabten Probe für Regieweine des „Männer - Turnvereins
wurde die erste Sorte Weißwein den , Herren Heuß Sohne die

zweite Sorte Weißwein den Herren Simon u . Co ., der Rothwetn
den Gebr . Heymann übertragen .

- Di - Varanrrn - Lists für Wilirät - Anwärter Ur . 49

ist in unserer Expedition unentgeltlich emzusehen .

werden erst zum 1 . OH . 1899 errichtet . Das bisherige 11 . Annee -

corps ergänzt sich durch eine tn den anliegenden Thetlen der Pro¬
vinz Sachsen aus vorhandenen Triippentheilen neu aufzustellmdk
Division . Das neue Armeecorps in Frankfurt a . M . wird das
18 . fein .

* Main, . 7 . Dezember . Nach einer heutigen Blättermeldung
soll die Elberfelder Firma von der Heydt Kersten m Co . das frei
werdendeFestungsgelände in Kastel um3 ' / . Millionen Mark
erworben haben . Von der Mainzer Stadtverwaltung wird diese
Nachricht auf Befragen bementirt , weil das Kriegsministerium in
Berlin der Stadt Mainz das Vorkaufsrecht zugesichert hat . Die

heutige Nachricht sagt weiter , baß die Firma von der Heydt Kersten
u . Co . an ein Sägewerk in Frankfurt a . M . einen Platz von dem

Festimgsgelände schon verkauft habe .

A Mainz , 8 . Dezember . Nh einpegel : 0 m 61 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 62 cm am gestrigen Vormittag .

* Gießen , 6 . Dezember . Ein mißglücktes Attentat unter¬

nahm gestern ein Schüler der Obersekunda des Realgymnasium ?
gegen feinen Lehrer . Er hatte eineCigarrenkiste mit ExplostonH-

stoffen gefüllt und mit einer Vorrichtung versehen , sodaß beim

Oeffnen des Behälters leicht ein Unglück hätte geschehen können .
Als Motiv der That giebt der Attentäter an , er habe von der Schule
los gewollt , wozu die Eltern ihm die Exlaubniß verweigerten .

«Intereffe begegnen . Dasselbe verzeichnet die Ouvertüre zur fOper
Die gauberfiote

“ von Mozart , das Konzert in D -dur für Streich¬

orchester von Händel mit drei Soli der Herren Konzertmeister
Zrnier , van der Voort und des Cellisten Herrn Eichhorn , welches
- um ersten Male zur 2lufführung gelangt , ferner Suite Nr . 1 aus

ber Musik zu Ibsens „Peer Gynt
" von Grieg , sowie den Ungarischen

Marsch aus „La damnation do Faust ' von Äerlioz .
— Mshltlsätigstrtts - Prranftaltnng . Man schreibt uns :

g
"

ur Behebung von Zweifeln sei nochmals bemerkt , daß die am « amstag ,
n 16 . d . M ., 7 ' /rllhr , im Kurhause stattfilldendeWohlthätigkelts -

Peranstaltung durchaus nicht den Charakter eines Bazars mit seinen

bekannten Attributen , sondern ein mehr künstlerisch -dekoratives Ge -

- räge mit allerhand sinnreichen Kombinationen unterhaltenden und

WeiterenGenres tragen wird . Unter Anderem werden wir , wie schon
« wähnt , in den RöunionS -Säleu des Kilrhauses das alte Rath -

g
, den historischen Uhrthurnr , sowie den Kochbrunnen m seiner
ren Gestalt feilen , und zwar nicht nur als plastische schaustuc -e,
!in zu zweckmäßiger Verwendung bestimmt . Neben diesen Untcr -

mgen soll der Ball den eigentlichen Diittelpunkt des Festes bilden

Glanz desselben wird durch die Aufführmig der von Damen und

Herren aus der Gesellschaft mit großer Sorgfalt emgeubteu Kostüm -

Tänze erhöht werden . Außer einem reich bohrten Buffet unb den ver -

fcMebenften Wein -, Bier - und Thec -Statiouen sind tn den Neben -

raumen Rauch - und Spielzimmer eingerichtet . Das Comits hat

also nichts versäumt , um seinen hoffentlich recht zahlreichen Gasten

den Besuch so angenehm wie möglich zu machen . Zum Schluß
betonen wir nochmals , daß jede Nöthigung zu unfreiwilliger Wohl -

. thätigkeit ausgeschlossen ist , und daß Niemand zu befurchten hat ,
nach dieser Richtung hin belästigt zu werden .

gs . Rrstdenf -Theater . Der Einakter „ Der gute Kamerad '
,

welcher am Samstag zur Erstaufführung gelangt , ist die dramatische
Erstlingsarbeit einer jungen Dame , Fraul . 2lnna Brunne mann ,
die durch ihre zum Theil

'
in diesem Blatt veröffentlichten geistreichen

Essays über die neue französische Litteratur sich schnell einen

Namen erworben hat . Das Heine , aber interessante Drama zeichnet

B durch besondere Feinheit und psychologische Details aus , ohne
ei die Bühnenwirksamkeit vermissen zu lassen . Die zweite Gabe des

Abends : „ Flattersucht
"

, ist eines der geistreichsten Lustspiele von

D . Sardou und ständiges Repertoirestück des Wiener Hofburgtheaters .

— Volkovorlesnng . Einer Einladung de ? „Volksbildungs -

Vereins
^

folgend . hielt Herr Rechtsanwalt 0r . Scholz am oer -

gangenen Mittwoch seinen ersten Vortrag „Heber Gewerberecht ,
welcher das „Gcwerbegericht

" behandelte . Redner gab zunächst
einen kurzen Ueberblick über die Entstehung des Gesetzes vom

29 . Juli 1890 . Er legte bar , daß schon feit bem 3 « f)re 1815

Seitens der gesetzgebendenKörperschaft Vorschläge zur Einführung
von besonderen Behörden , welchen die Erledigung von Streitigkeiten

selbständiger Gewerbetreibender mit ihren Arbeitern , obliegen
sollten , gemacht worden seien , daß aber erst durch das ReichS -

oesetz vom 29 . Juli 1890 die Zusammensetzung dieser Behörden em -

. Ecitfid ) geregelt ist . Nachbem Redner sodann in kurzen Zügen den

Inhalt des ganzen Gesetzes besprochen hatte , wandte er sich zu der

Ausführung über die Zuständigkeit . Die zahlreich erschienene
Zuhörerschaft spendete bem unterrichtenden Vornag reichen Beifall .
— In dem nächsten Vortrag , welcher morgen Freitag , Abends

8 ' / - Uhr , im Saal der Oberrealschule , Oranienstraße Sir . 7 , statt -

findet , wird Herr Rechtsanwalt Dr . Scholz über das Verfahren
unb die Thätigkeit des Gewerbegerichts als Einiguiigsamt

sprechen . Jedermann ist eingeladen ; der Eintritt ist frei .
— Di - Eeiitruiiiopaitei hier hält heute Donnerstag Abend

um 9 Uhr im Saal des „Kathol . Lese -Vereins "
, Luffenstrasze eine

Versauimlung ab , in welcher Herr Rechtsanwalt Kellerhoff
einen Vortrag hält : „ Die rechtliche Natur des Streiks . Der Ein¬

tritt ist frei und Jedermann gestattet .
— St - mpolpflichten Mattbelt eine Bekanntmachung des

Kgl . Hauptsteueramts , welche in vorliegender Ausgabe des „Tag -

bmtt ' im Sinzeigentheil enthalten ist und auf die totr hierdurcy
ihrer Wichtigkeit wegen besonder ? aufmerksam machen .

— Kchulnachrichtrn Zu Hauptlehrern wurden ernannt :

Herr Lehrer Ruff , seither in Holzhansen ü . A, zum Hauptlehrer
in Saiger und Herr Lehrer Frohneberg , seither m Patersberg
bei St . Goarshausen , zum Hauptlehrer in Caub . — Herr Lehrer
Kern in Rückershausen , Kr . UntertannuS , beabsichtigt mit dem
1 . Januar k. Js . in den Ruhestand zu treten . - Noch der letzten
im Jahre 1896 aufgestellten Schulstatistik betrug die Zahl der

vollbeschäftigten Lehrkräfte in unserem Regierungsbezirk 195a ,
wovon 703 auf die Städte und 1252 Kräfte auf das Land fallen .
— Der „Lehrer - Verein Wiesbaden — Land ' halt seine

letzte diesjährige Versammlung nächsten Samstag Nachmittag im

Gasthaus „Zum Mohren
" in Wiesbaden ab .

— Im Interesse Mission machen wir aufmerksam auf
eine kleine Ausstellung von Jernsalemwaaren im Hause
Oranienstraße 6 , welche im syrischen Waffenhaus zu Jerusalem an¬

gefertigt sind und zum Besten desselben verkauft ' werden sollen .
Beim Einlaufen von Weihnachtsgeschenkenauch dieses Werk ber

Barmherzigkeit draußen im heiligen Lande zu unterstützen durch
Erwerbung der hübschen und vreiswürdigen Waarcn , gewahrt gewiß

Manchem eine innere Befriedigung . Daß die Maare echt ist , bahir

bürgt das in weiten Kreisen bekannte und segensreich wirkende

Missionshaus , gegründet im Jahr 1860 von bem im Jahr 1896

verstorbenen Direktor Schneller , fetzt in großem . Segen weiter --'

| wirkend durch des Verstorbenen Sohn , Herrn Direktor Theodor

Schneller in Jerusalem . Der Sitz des Vorstandes befindet sich in
Köln a . Rh .

d . Kiicher nach Gewicht . Auch ein Lockmittel , um Die , die

nicht alle toerben , auf den Leim zu fügten . In auswärtigen , haupt¬
sächlich von Landbewohnern gelesenen Zeitungen erscheint gegen -

toärtig ein großes Inserat . Eine Abbildung , darstellend etne Wage ,

= Sonnenberg , 7 . Dezember . Em Schadenfeuer zer¬
störte gestern Abend einige an dem Vic,nalweg nach Bierstadt , nahe

der Wilhelmshöhe , lagernde Strohhaufen . Bei dem starken Nebel

erschien ber Himmel derart gefärbt, daß wenn nicht der

Branbort von hier aus nach Süden belegen gewesen , man hatte

glauben können , die Ursache sei in einem Nordlicht zu finden . Da

in jüngster Zeit schon mehrmals beobachtet wurde , daß zur Nacht¬
zeit Strohhaufen als Lagerstätten von Obdachlosen dienten , so ist
mit ziemlicher Gewißheit anzunehmen , daß auch durch diese das

Feuer veranlaßt
' wurde .

» Frankfurt , 7 . Dezember . Das neue Generalkom¬

mando , welches am 1 . April 1899 für Preußen errichtet werden

soll , wird laut „ Franks . Zta .
" seinen Standort m Frankfurt a . M

haben . Das Armeecorps setzt sich aus der 21 . Division (ebenda )
und 25 . Division ( Darmstadt ) zusammen und bedarf zu ferner
Vervollständigung mir noch einer 3 . Compagnie beim Großh . Hess .
Trainbataillon Nr . 25 . Die 83 . Jnfaiuene - Brigade in Hanau

scheidet aus bem Verbände der 21 . Division . Hinsichtlicy des Grogh .

Hess . Feldartillerie - Ncaiments Str . 25 in Dannstgdt treten noch

21enberungen ein , die tm Zusammenhänge mit ber Neuordnung oer
. ....... - ' ' H eine Theilung bcs Nassauischen

Die Feldartillerie -Brigadestäbe

Lage entgegen .
Naris , 8 . Dezember . Der französische Gesandte beim NeauS

Menelik ist von der französischen Regierung beauftragt worden , der

Mission Marchand entgegen zu gehen , um dieselbe mit Lebens¬

mitteln innerhalb des abestynischen Gebietes zu versorgen .

London , 8 . Dezember . Die „Truth
' meldet , die Königin -

Mutter ber Nieberlanbe habe der Königin Vietoria privatim die

Verlobung der KöniginWilhelmiue mit deniPrinzen

Wilhelm zu Wied rnitgetheilt . Die offizielle Slukündigung der

bevorstehenden Vermählung werde binnen Kurzem erfolgen . Di -

Hochzeit soll im April im Haag stattfinden . — Nach einem Tele¬

gramm aus New - Iork ist auf die Einladung des Prinzen von

Wales durch die große Freünaurer -Loge von Virginia zur

Washingtoner Centenar -Feier im nächsten Jahre von dort die Er¬

widerung eingetroffen , daß der Prinz wahrscheinlich der Einladung

Folge leisten wird .

London , 8 .
"

Dezember . In einer hiesigen Zeitschrift wird ein

sensationeller Artikel veröffentlicht worin die von der

Königin Vietoria und dem Prinzen von Wales betriebene Polin '

im Gegensatz zur nationalen Politik stehend hingestellt wird .

Der Ausschuß des Bundes der Landwirthe beschloß eine © totutetu

änberung , wodurch die beiden Vorsitzenden sich gleichgestellt wurden .

Vapendurg , 8 . Dezember . Gestern tief ber für Dcutsch -

Ostaftika auf der Schiffswerft von Joseph L . Meyer erbaute See -

dampfer glücklich vom Stapel . In Gegenwart von Vertretern der

kaiserlichen Marine , der Kolonialabtheilung des auswärtigenAmts ,
sowie einer zahlreichen Festtiersainmlung taufte der Chef der Nordsee -

ftation , Vieeaomiral Karcher , auf Befehl des Kaisers das Schiff

enthält .
Dario , 8 . Dezember . Gestern sand in Anwesenheit des

Präsidenten Faure , ber Minister , zahlreicher Parlamentarier ber

diplomatischen und künstlerischen Notabilitaten die Einweihung
der „Neuen komischen Oper

" statt . Als Faure vor dem

Operngebäude eintraf , erschollen aus der Menge emrge Hoch¬
rufe auf die Armee und Gcgenrufe : „Hoch Pugugrl ! Es

entstand ein Gedränge . Eine Person wurde verhaftet, ,
-

Den Blättern zufolge verlautet , der Kassationshof werde in feiner

heutigen -Sitzung das Gesuch Piequarts für zulässig crtiaren

und eine eingehende Prüfung des Gesuchs anorbnen . Der Prozeß
Piequarts werbe burch diesen Beschluß allein eine dreiwöchentliche
Vertagung erfahren . — Die Wittwc Henrys protestirt incmem

Schreiben an den „SiLcle "
gegen die Beschuldigungen , welche gegen

ihren Gatten erhoben wurden . Die Lebensfuhrimg ihres © arten ,
welche- dem Land große Dienste geleistet habe , sei eine durchaus

bescheidene gewesen .
DepeschenLüreau Herold .

Budapest , 8 . Dezeniber . Seit gestern Abend sind 21 Mit¬

glieder aus ber liberalen Partei ausgetreten , denen noch etne

Anzahl folgen dürfte . Von hervorragenden Abgeordneten befinden

sich unter den Ausgeschiedenen : die Grasen Andrassy , Csaky ,
Szechenyi und Bathyanyi . 2ln BanffyS Stelle durfte noch vor

Jahres chluß ein Geschäfts - Ministerium treten , welchem . Die

Opposition willig die Indemnität und ein Ausgleichs -Provisorium

gewähren wird .
'

Die Unabhängigkeits -Partei beschloß gestern 2lbend

in ihrer Konferenz den Gesetzentwurf TiSza , falls derselbe thctt -

sächlich auf den Tisch des Hauses gelangen sollte , als Hochtierrath

gegen die Verfassung zu betrachten und mit ganzer Energie und

allen Mitteln bas Zustandekommen beS Gesetzes zu verhindern .

Wan sicht mit Spannung der weiteren Entwickelung der politischen

schossen habe . Curt v . Biedeufeld ist der „R .-A . tzmaars -Zig .

infolge , seit etwa 10 Jahren in Amerika . Er war ftuh -w

Lieutenant im 8 . preußischen Kürassier - Regiment , das in Deutz

, ei Köln liegt . Infolge finanzieller Schwierigkeiten trat er auv

der Armee aus , versuchte vergeblich fein Gluck in Massaua and

arbeitete sich bann als Kohlenzieher nach New -Aork yeruber . Hi - r

fristete er als Vferdepntzer und Reitlehrer fern Leben , bis er sich

♦ A « s Zürich , 7 . Dezeniber , wird uns geschrieben : Das

prächttge Nationalmuseum , welche ? hier vor einiger Zeit eröffnet
wurde , ist durch eine kostbare Sammlung bereichert worden , die dem

Land allerdings schon seit mehreren Jahren gehört , was s-doch für
fast Alle ein Geheimniß war . Ein reicher Bewohner unserer stadt ,
Schulteß von Weiß , hat dieselbe zusammengebracht . Er befaß eine

Leidenschaft für schöne Stiche , und wenn der Verkauf eines der¬

artigen Kunstwerks angezeigt war , scheute er weder Geld noch

Mühe , um in dessen Besitz zu gelangen . So lange er lebte , zeigte
er jedoch Niemand seinen Schatz , sondern .hütete ihn Bor .jebem mit

Argusaugen . Aber der Tod stand vor der Thür und so beschloß er , damit

die Sammlung nicht auseinandergerissen werde , sie dem Staat zu

schenken . Die Uebergabe fand bereits vor vier Zähren statt ,

Hoch unter ber Bedingung , baß bas Publikum bis zu seinem tto -

feben nichts davon erfahre . Vor Kurzem nun hat er biefe <^
elt

verlassen und so werden sich jetzt Viele an den Prächtigen Stichen

erfreuen können . Es sind deren nicht weniger als 12,000 ti orhanben ,
alle von hohem Werth , einzelne von großer Seltenheit . Bon

Rembrandt allein finden sich 291 vor , Albrecht Durer ist durch 111

vertreten , Lukas van Leyden durch 158 , kurz , Mc eamnuung tft

eine ber schönsten , die man sich denken kann und wird sicher eine

große Anzahl von Kunstfteunden nach unserer Stadt fuhren .
* Ein Denrsch - Amrriffaner , Au » Chicago wird ge¬

meldet , daß Tort in einer Wirtyfchaft und in Gegenwart von

15 $ » rfoneT ein Deutscher . Baron Curt v . Steijenfelb , bei

Konstabler Charles Mc Donald erschosfen hott Barmi

Biebenfeld ist ber Schwiegersohn des tierswrbenen Mi -lionars und

Gmudeigenthumshändlers C . R . Cumming i und er hatte Mc Donald ,

der früher Geschäftsführer einer Detektiv -Agentur war , >m . Be - -

dacht , ihn ( Biedenfeld ) um seinen Anlheil an dem
^

Rachla, , de -

Herrn CummingS gebracht zu haben. Biedenfeld behauptet daß

ft den Polizisten , ber ihm wiederholt gedroht , in Rothwehr er¬

schossen habe . Gurt v . Biedenfeld ist , der „N .-Ä . Siaats -Zta .
Jahren in Amerika . Er war früher

entschloß , nach Chicago zu reifen , wo er als Rbonnentensanmiler
an ber „ Illinois Staats - Zeitung

" wiederum nur Mißerfolge hatte ,
unb dann als „ fliegender Händler

" mit SchuhstripPcn auf den

Straßen die Slufmerisamkcit verschiebener , barnnter einflußreicher
Amerikaner au ' sich zog . 1892 verheirathete sich Biedenfeld mit

Fräulein Ida May Cummings . Bis vor etwa einem Jahre war

er Geschäftsführer ber Firma Kelly , Maus unb Company , seither

hat er „Ballbearing Achseldeckel
"
, auf die er ein Patent erworben ,

verkauft . Er erfreute sich eines großen BekanntenkreifeS .
* Urrschied - us $Uitt !; c : lnngrn . Die zweite Trio -

Aufführung von Mm Karoline Locke u -id den Kgl . Kammer¬

musikern Herren Ernst Lindner und Karl Backhaus stubet Anfang

nächster Woche statt . Auf dem Programm stehen Tnos von

Beethoven unb Dvorak nebst Soli für Violine ( Chaconne von Bach )
und Klavier ( Chopin , Sgambati , Ashton ) . .

lieber die Sängerin Fraulein Freyberg , welche in dem

Konzert des . Schubert - Bund " am nächsteniLonntgaimKasino
fingen wird , finden wir in auswärtigen , angesehenen Blattern sehr

günstige Urtheile . Der ausgezeichneteLlolin -Lirtnose Emil Kuhns
wirb in Gemeinschaft mit ber jungen Pianistin eine herrlrcye
Sonnte von Beethoven und außerdem eine Romanze von Ries und
ein Werk eigener Komposition zum Vortrag bringen . Herr Sch uh ,
Kgl . Opernsänger , begabt mit einer selten schonen weichen -venor -

stimme , singt in bei berühmten Schubertschen „Allmacht , welche
Franz Liszt in echt modern schwungvoller Weise für Mannerchor ,
Tenorsolo und Klatiierbegleitung arrangirt hat . Außerdem wird

er mit zwei Liebem sicherlich die Zuhörer erfreuen . Dazu kommt der

vorzüglich geschutte „Schubert -Bund " mit einem prächtigen Programm ,
sodaß , wie uns geschrieben wird , ein Kunstgenuß feltenster Art zu
erwarten steht , dafür bürgt schon der Name des Leiters : W . GeiS .

Es wirb uns geschrieben : Im Anschluß an ben Aufsatz m
Nr . 568 b - s „WiesbadenerTagblatt

" : „ DerMann mit ber eisernen
Maske " dürste folgende Bemeitting nicht uninteressant semsi ^ n dein

Bande der „ Deutschen Roman -Zeitung
' vom Jahre 1877 find « ficq

ein historischer Roman „2hif immer verschwunden von George
Hiltl , in dem die Schicksale des Grafen Ercole „Matthioly erzählt
werden . Es giebt also schon einen deutschen Romanschriftsteller ,
bem das richtig gelöste Räthsel ber eisernen Maske zum Vorwurf
eines in ben Hauptsachen geschichtlich treuen Romans diente .

Uolkswirthschnftliches .

ogr <
Rrn

Fvuchtmarkt ? u Wiesbaden . vom 8 . © esember 1898 .
100 Kilogramm Weizen — Mk . —- Pf . bis — Mk . — Psi lOO Kilo¬

gramm Roggen - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm
Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer
14 Mk . 20 Pi . bis 14 Mk . 70 Pf . 100 Kilogramm Richsttroh 3 Mk .
20 Pf . bis 3 Mk . 70 Pf . 100 Silogramm Heu 5 Mk . 60 Pf . bis

6 Mk . 20 Pf . Angefahren waren : 25 Wagen mit Frucht und

29 Wagen mit Heu und Stroh .

Frachtmarkt fir .ibnrg vom 7 Dezembew Die Preise

stellen sich : Rother Weizen , alter , pro Malier - M . - M pro
100 " jlo __ Mk — Pf ., neuer , pro Malter 14 Mk . 21 Pf ., pro
100 Kilo 17 Mk .

'
76 Pf ., Weißer Weizen pro Malter 14 Mk . - Psi ,

pro 100 Kilo 17 Mk . 50 Psi , Korn , altes , pro Malter — Mk .
— Pf pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn , neues , pro Malter

11 19 Pf ., pro 100 Äilo 14 Mk . 92 Pf ., Gerste pro Malter

9 Mk
'

28 Pf
"

pro 100 Kilo 14 Mk . 92 Pf ., Hafer alter , pro
Malter — Mk . — Pfi , pro 100 Kilo - Mk . — Psi , Hafer , neuer ,
pro Malter 6 Mk . 88 Pf ., pro 100 Kilo 13 Mk . 76 Psi , Erbsen ,
alte , pro Malter - Mk . - Psi , pro ICO Kilo - Mk . - Pf -
Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Börse
vom 8 . Dezember , Mittags 12V » Uhr . Kredit -Aktien 304 / »,
Disconto - Commandit 195 .90 , Staatsbahn 304 ' / », tombarben

60 - /», Gottharbbahn -Aktien 147 .80 , Centralbahn 148 .— , Nordoft -

bahn 109J30 , Unioiibahn 78 .50 , Laurahütte -Aitien 209 .50 , Geilen¬

kirchener Bergw .-Aktien — .— , Bochumer 219 .50 , Harpener Xii . iO,
3 - proc . Mexikaner 23 .70 , 6-proc . Mexikaner Italiener 93,60 ,
Dresdner Bank — , Darmstadter Bank lc >4 .— , Berliner

Handels - Gesellschaft 165 .60 , Deutsche Bank 201 .70 , 4 -procentige
Spanier 41 .20 , 3 -proc . Portugiesen 24,50 . Tendenz : ruhig .

Dir Adend - Arrsgabr e « thSU 1 Kcilage

Snar .twortlidi fftt een p. liliijen «n» feuiUtten. » til : B . ® V ' t < »om SW^ r .
Hit btn Ubtiqtn 11)eil unb bit « nzngta : « . » iidttbl ; Btibt in aulbabtj
Druck unb bfetlaa btt 8 . 66 tlltubetlHtn 6 »| -®uibruittti <» Wabub ««.
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Herren - Nad
F . Müller , Nerostraße 23 .

. w . gef ., habe im Aiiftr . äußerst
V billig abzugeben . 15407

CU < Tafel - und Wirthschaftsobst , per Pfund
ZM PjlTPI 10,12 , 15 und 18 Pf ., aurgelchnittene

8 Pf ., 10 Pfund 70 Pf ., so lange
Vorrath reicht . 15436

Wir erlauben uns hierdurch an das
kaufende Publikum die ergebenste Bitte
zu richten , in erster Reihe nur bei hiesigen ,
als solid bekannten Geschäften seine Ein - ■
kaufe zu machen . Es giebt derselben in

jeder Branche sicherlich genug in
Wiesbaden , worin zu billigsten
Preisen gute Waaren zu haben sind ,
sodass es ebenso unklug wie überflüssig ist ,
von auswärts Sachen zu beziehen , welche
in den meisten Fällen , ohne vorher

gesehen zu sein , bezahlt werden müssen .
( Nachnahmesendung .)

Besonders bitten wir dringend
alle Privat - u . öffentlichen Wohl -

thätigkeitsanstalten , denen Be¬

träge von hiesigen Bürgern zu
Weihnachtseinkaufen überwiesen
werden , dieser unserer Mahnung
Folge zu leisten .

Wir halten es ferner für unsere Pflicht ,
das Publikum besonders vor solchen
Geschäften dringend zu warnen , welche
marktschreierische Anzeigen er¬
lassen oder Waaren in den Schau¬
fenstern zu billigeren Preisen aus¬
stellen , als wie sie solche in Wirklichkeit ver¬
kaufen ( sogenannte Lockvügel ) . In
allen diesen Fällen verbirgt sich hinter
solcher unlauteren Reclame der unreelle
Zweck , die Käufer anzulocken , um ihnen
andere Waaren aufzuhängen .

Unser Mahnruf richtet sich

hauptsächlich an die Dtlllldl *

Welt , welche gerne derartigen
Reclamen zu ihrem eigenen
Schaden nachgeht ; möchten die¬
selben unsere Warnung beachten
und nur in solchen Geschäften
ihre Einkäufe machen , welche

guten Ruf haben und Vertrauen

geniessen .

Gute Waare ist immer
die billigste !

Wer nur billig kaufen will
,

kauft schlecht !
Auch warnen wir alle Geschäftsinhaber ,

Reclamen in den Zeitungen und Schau¬

fenstern zu erlassen , die wider das Gesetz

gegen den unlautern Wettbewerb verstossen ,
indem wir sonst gezwungen sind , auf Grund

der betreffenden Paragraphen dieses Ge¬

setzes gerichtlich gegen dieselben vorzu¬

gehen .
Die Weihnachts - Ausverkäufe betreffend ,

so äusserte sich Herr Oberlandesgerichtsrath
Roeren , Mitglied des Reichs - und Land¬

tages , auf eine Anfrage des Verbandes von

Hessen u . Waldeck wie folgt :

„ Ob die Reclame „ Weihnachts -

Ausverkauf “ oder „ Ausverkauf

wegen der Weihnachtszeit “ oder

„ Ausverkauf wegen Räumung “

oder nur „ Ausverkauf “
sagt , ist

völlig gleichgültig . Es liegt eine
nach K 1 unerlaubte Reclame

vor , wenn ein wirklicher Aus¬

verkauf nicht stattfindet , d . h .

mit dem vorhandenen Waaren -

bestande nicht geräumt , viel¬

mehr das Lager weiter complet -

tirt wird , einerlei , ob diese

Complettirung fortgesetzt oder

nur je nach Bedarf geschieht ,
ob uneingeschränkt in der bis¬

herigen Weise oder nur in be¬

schränktem Masse . “

Im Interesse unserer Bestrebungen bitten

wir unsere Mitglieder höflichst , derartige
Ausverkäufe zu unterlassen . F 445

Verein seitetsMiger Kaufleute .

lache
Buckskin - u . Cheviot - Reste ,
zu Herren - und Knaben -

Anzügen , Paletots , Hosen ,
Joppen geeignet , sowie einen
Posten Stück - Waare
offerire ganz besonders
billig . 12111

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .

Weihnachts - Ausstellung .

Meiner hochverehrten Kundschaft , sowie Liebhaber hübscher Bilder mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung , daß sch etf
großes Lager in hervorragend ausgefübrten Kunstmappe « , Kunstblättern , Photogravüren , sowie farbige Kunstblätter re . ta
jeglichen Genres alter u . moderner Meister in verschiedenen Gröden unterhalte , welche sich besonders zu reizenden Weihnachts «
Geschenke » eignen und zu den billigsten Preise » offerire .

Zugleich empfehle ich mich zur Einrahmung derselben in einfachster , wie elegantester modernster Ausführung . — Selbstansertigung
jeder Art Rahmen nach eigenen , wie auch gegebenen Entwürfen , Zeichnungen 2C. : c . jebtr Stylart . — Große Anzahl Abbildungen bisheriger
selbstverfertigter Arbeiten nach eigenen Modellen stehen gerne zu Diensten .

'

Kiuderftühle
hohe und niedrige , feste und verstellbare ,

von 1 Mt . an .

Patent -Kinderstühle zum Uniklappeu , mit
Spielvorrichtung u . großem Spiel - u . Eßtisch ,

fein lackirt , von 6 Mk . an .
Kindertische , Kinderbäuke , Laufstühle re .

Größte Auswahl . Billigste Preise .

Caspar Führer ,
48 . Kirchgafse 48 .

Telephon 309 . 15386

aller Art
,

Schönstes Weihnachts - Geschenk für Herren !

Bismarck
,

Gedanken und Erinnerungen ,

gebunden in 2 elegante Bände , Preis Mk . 20 . — . 15216

Heinrich fleuss , Buchhandlung . 26 . Kirchgasse 26 .

Lehrmittel
znm Weihnachtsfeste

Hotel Adler . Olli *
. und eteTtnArtikel , Langgasse 32

Billigste Preise .Reichste Auswahl .Mehrjährige Garantie .

von Mk . 0 . 3 » an .

Heine Spielwaaren , sondern physikal . Apparate

Bitte mein Schaufenster zu beachten ,

ibppppppppppppppptappFAPPPPPPPPPPPFFPPPC
Mk .

Reine Bordeauxweine
,

Beschlagene Seidel u . Krüge Stück 2 .
1 .10 .

Confcct - u . Kuchen - Mehl

15522

Thee - Maus

V» Flasche

Bordeaux - W eine

folgende Marken : 12601

empfiehlt

Colonialw . und Delicatessen ,

Michelsberg 32 .

Telephon 195 .

82
92

Decorirte Becher . .
4 Skatbecher . . . .

Bier - Service .
Bvlvlen . . .

Liqueur - Serviee

Römergläser .
Weinkelche

für Damen
für Herren

P . Enders ,

Ludwig Holfeld
,

St . Julien
Bus Medoc
Chau . C ’itran

Metall - Remontoirs
Silb .
Gold .
Gold .

1 . 20
1 .50
2 .—

15340

Gold . Ihrketten zu Einkaufspreisen wegen
Aufgabe des Artikels .

Bahnhofstraße 16 .

Versandt nach Auswärts unter Garantie .

No . 18 Haushait - Thee pr . Pfd . Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee „ „ 3 .— .
No . 2 pr . Pfd . Mk . 3 .60 , No . 1 pr . Pfd .

Mk . 4 . — , No . 0 pr . Pfd . Mk . 5 . — .

Collette ,

5 . Lnisenstrafte 5 , Warlenhans Parterre

1 . 50 „
« •- »

15250

Tafel - Aufsätze , Blumen - Bafen ,

Krystall - Weinservice , Pokale
empfiehlt in grosser Auswahl zn billige » Preise «

Otto Gerli ar < I9
Friedrichstrasse 50 .

Julius Steffelbauer
Wiesbaden ,

l . anjjHsse 38 , im Adler .
Meine Thee ’s erfreuen sich durch

ihre als vorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie auswärts , stets grösserer
Würdigung und Beliebtheit , « rosse
directe Abschlüsse am Tliee -
Markt , fachmännische Mischung und
Behandlung sichern der werthen Kund¬
schaft stets das Beste in jeder Preis¬
lage zu . — Ganz besonders beliebt sind

gut gelagert , sorgfältig ausgewählt , von höchst angenehmem....... - Bei S5 FI .

» »
» »
» r

1 .20 „ 3
3 .- „ 4

von Mk . 3 . 85 an .
n , , 45 . — „

5 .—w m * ’ n
M n „EL11 M W
,, « rs „

von

Münzer & Fils , Bordeaux

Graves de la Brede pr . Fl . Mk . 1 .—

25
50
15
24
15
12

von Mk . S an .
, , ' S ,

„ 88 „
, , 40 ,
, „ IS ,
„ , » „
. - «

Accumulatoren
Dynamos .........
Elektro -Motore
Elektrisiermaschinen
Experimentierkasten .....
Funkeninduktoren (RuhmkorlTs ) .
Geissler ’sche Köhren
Glühlämpchen
Glühlämpchen , Arme und Ständer
Induktionsapparate . . . . . .
Influenzmaschinen ......

etc . etc . etc .

. von 3 . — bis

. ,, io — „
• ,, 2 .— „

per Dtzd 3 .— „
n n 2 . — „

Cognac ,

Marke Albert Buchholz
höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,

empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 .50 pro

per Kumpf (9 Pfd .) Mk . 1 .40 , 1 .60 , 1 .80 , 1 .90 ,

Schweineschmalz , Ä " " ' S
sowie sämmtliche Badartikel bester Qualität empfiehlt billigst

J . Haub , 13 . Mühlgasse 13

Regulateure .........
Wecker und Schwarzwälder Ohren .
Schreibtischührchen . . . . . .
Reiseuhren .
Hausuhren .
Standuhren .
Uhrketten

Bouquet und milder Herbe . Bei 18 Fl .
No . 25 St . Kmilion ..... 85
No . 27 Chat . Mille Secousses 95
No . 29 Cliät . Poinry « Wouli * 1 .15 ----

Preis excl . Glas , einzelne Flasche 5 Pf . mehr . 14985

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .
"Weinkellereien : Rheinstrasse 82 u . 87 .

schönstes Weihnachtsgeschenk für Schüler
empfiehlt
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Bitte ,

(Fortsetzung folgt .)

15521zu billigsten Preisen . 12818

jw verkaufen durch 15354

W . Helfrich , Maaeitittsstraße 8 ,

»

König Erfolg .

Neman vou Anton von Zerfall .

Meine Verlebte ! " erklärte Pullmann hastig .

Ein Kunstwerk muß sein wie die Natur , deren ver¬
klärte » Abbild er ist : für den tiefsten Forscherblick noch
nicht ganz erklärbar ; und doch schon für das bloße Be¬
schauen etwas , und zwar etwas Bedeutendes . Wer
etwas schafft , das der gemciiiinenschlichen Faffuugskrast
nichts ist und erst der tief finnigen Reflexion sich gestattet ,
hat vielleicht ein philosophische » Problem glücklich in
poetischer Einkleidung gelöst , aber er hat kein Kunst¬
werk gebildet .

Grillparzer .

Zu Weihnachts - Geschenken
passend

Tafelwaagen ,

Deeiwalwaagen
Gewichte

empfiehlt billigst

9 Pf . Psd . Hühner - n . Tnnbenfntter
empfiehlt ____________________ Carl Ziss , Grabcnstraße 30 .

halte uns nicht auf . Ich muß fort . Der Zug geht um
8 Uhr . Höchste Zeit ! — In acht Tagen — "

- Er wollte an den Beiden vorüber , doch Sigmar trat ihm
in den Weg .

„ Halt , Du bleibst ! Ich will nicht allein in der Patsche
'

bleiben , daß cs heißt , wir hätten Dir fortgeholfen .
"

„ Willst Du mich durchlassen in meinem eigenen Hanse ? "

schrie Pullmann wuthcutbraunt .

„ Und wenn ich Dich durchließe in Deinem eigenen Hause,
"

rrwiderte Sigmar spöttisch , „ die da draußen auf Dich lauern ,
gerben nicht so nachsichtig sein ! "

„ Das ist eine Lüge,
" tobte Pullmann . „ Wer soll es wagen ?

Der Polizeipräsident selbst steht für meine Sicherheit .
"

Sigmar zuckte die Achseln . „ Weiß nicht . „ Alle herein ,
Niemand heraus l " Das war die Losung , die ich mit meinen

eigenen Ohren hörte , als wir durch das Gedränge fuhren ,
und es machte mir den Eindruck , als ob Deine Polizei mit

sich reden ließe .
"

Ein Diener kam in diesem Augenblick die Stiege heranf -

fleeilt . Der Kutscher könne nicht vorfahren , eine Menschen¬
menge dränge sich dazwischen und drohe die Pferde aus -

zuspanneir .
Da knickte Pullmann zusammen , das klang wie ein

Todesurtheil . Alle Energie verließ ihn . Jolanda mußte
ihn stützeu .

Es war ein trauriger Zug die Treppe hinauf , die beiden

Paare , dahinter die gehcimnißvoll flüsternden , scheu nach
der Straße hinhorchenden Diener , in dem dämmerigen
Gewölbe des Stiegcnhauses das von den schweren Schritten
hallte .

1000 Stück ChrWnm
in Loosen vou je 100 Stück franco Bahnhof Wiesbaden

entgegenschrieen , wirkte fast noch unheimlicher , enttäuschender

auf ihn , als das Geschrei des Pöbels von neulich .
Er begann die Prüfung , ganz systematisch in aufsteigender

Linie , vom Minderwerthigsten bis zum Besten .
Unb er war glücklich über seinen Befund .

Ohne Zweifel , ein frischer Geist , ein neues junges
Leben regte sich überall . Oft zu stürmisch , auch die be

rcchtigte Schranke durchbrechend . Aber das ist ja die

Jugend , der Ueberschuß an Kraft . Oft leuchtete es nur

mühselig durch , unter Unarten , Effekthaschereien , Aufdring¬

lichkeiten .
Aber ihm entging nicht der leiseste Funken . Dann

kamen wieder Frechheiten , die sich für Freiheiten ausgaben ,
platte Schtvachheitcn , die im Gesuchten , Gewagten ihre

Rettung finden wollten .
Diese Sorte ging allerdings immer mehr in die Breite ,

je weiter er kam , sodaß er sich zuletzt ganz umgeben davon

sah .
Das Schlimmste , das Verletzendste war jetzt für ihn

diese Absichtlichkeit , die ihm überall entgegengrinste . Diese
Koketterie mit Natürlichkeit , Schlichtheit , hinter der das

größte Raffinement lauerte , eine Gefallsucht , eine Effekt¬
hascherei schlimmster Art selbst bei aller Tüchtigkeit der

Werke .
Diese mobernftcn Christusbilder zum Beispiel , beiten mau

die Mühe ansah , bie es gekostet , sie alles Göttlichen , alles

Erhabenen möglichst ztt entkleiden . Und Einer sucht den
Anderen zu übertrumpfen in „ Wahrheit

"
, bis zuletzt aus

dem für alle Zeiten erhabeudsten Kunstmotiv ein kümmer¬

liches Genrebild geworden war , sowohl das historische , als

das ethische Gefühl abstoßend .
Das Alles war ihm früher nicht so aufgefallen , er sah

immer nur den gesunden , durchaus berechtigten Bruch mit

der völlig in das Schabloueuhaste verfallenen Tradition
und jetzt sah er plötzlich eine neue , ebenso werthlose
Schablone entstehen , die sich ebenso forterben wird wie eine

Krankheit .
Immer mehr näherte er sich dem Saale mit seinem

Bilde . Er dachte stets daran und machte immer wieder

einen neuen Umweg . Im Ganzen unbedingt einen Fort¬

schritt , eilt intimeres Anschanen der Natur , größere Freiheit ,
Jndividuglitätsentwicklung , kurz , ein guter Anfang , daran

können alle Ausschreitungen unb Thorheitcn , bie mit unter¬

laufen , nichts ändern . Revolutionen gehen immer über ihr

Ziel hinaus , sie müssen es mich .
Wie oft hatte er sich das gesagt !
So , jetzt war er gewappnet , jetzt zu seinem Bilde .
Niemand stand davor . Eine schwüle Stille im Raum .
Er trat wenige Schritte davor , bann schlug er erst die

Augen auf . Das Blut schoß ihm in das Gesicht . War

denn das sein Bild ? Das ? Und was hatte denn das

da hier zu thun bei der Jugend , bei der neuen Kunst ,
dieser alte verschnörkelte Schund , an dein kein wahrer

Strich war ? Alles Mache ! Ja , was war denn mit ihm ?

Er griff sich an die Stirn .
Entweder war er jetzt ein Narr , oder damals , als er

das Bild gemalt .
Wie war denn das eigentlich entstanden ? Die Vor¬

geschichte , die Vorgeschichte !

Ganz richtig ! In seinen ersten Anfängen , in feinen

Skizzen aus der Mühlenzeit lag schon der Keim , damals

war er schon ein Träumer , ein Mystiker . Alles lebte um

ihn , war beseelt , der Fels , das Rad , jede Blume , jeder
Baum . Das ist ja Mystik . Und so kam er zu der Fratze ,
zu den Karrikataren , zu der Verhöhnung der Natur . Wie

war das möglich ?
Da leuchtete ihm plötzlich die Antwort auf , so klar , so

deutlich wehte sie ihm eine Stimme zu . Damals war es

Dein Glaube , unwissend warst Du Mystiker , rein aus der

Empfindung heraus , selbst ein Stück Natur . Jetzt bist Du

Julius Bernstein
6 . Marktstrasse 6 .

Ammkus io jrim mtljnitatn Disc
Patcrrt -Kindcrstüylc , zu benutzen al » hober Stuhl und

: umgeklappt als Fahrstuhl , mit Sicherheitsverschlüffen , welche das
Heraussalleu des Kindes vermeiden , ferner bie neuesten Lpovt -
wagc » mit prima Federgeüelleu , solideste Bauart , Kiudcr -
Schutzgittcr , originelle Neuheit , sowie Wäschetrockner und
Kinver - Laufstnyle im Kinderwagen - Special - Magazin
Lllbrechtstraße 12 ( kein Laden )._______________________________

Nur bis Weihnachten
Wegen Aufgabe folgender Artikel

Pastell - Portraits
,

schönstes Weihnachts - Geschenk , beliebt in allen

Kreisen , vollendetste Ausführung und beispiellos
billig , fertigt 15004

Gerhardt , Taunusstr . 19 .

Bestellungen für Weihnachten bitte baldigst zu machen .

bringe ich einen grossen Posten

Kinder -

Kleidchen
IST *

nur neuester Facons

zu aussergewöhnlich billigen Preisen

zu in Verkauf .

Friedrich Exner
,

Neugasse 14 .

Franz Flössner ,
Wcllritzstratze 6 »

-c- entfernt schmerz - u . «cfahr -

öJllyllvlUUflvll los 3 . Kuhl , gepr . üeü -

gehülfe , Ncrostraße 5 . Allseitige AnerkenWNgen r 14341

Markus fühlte sich nach einer Woche der Einsamkeit
rnd Sammlung , während welcher er seine Ohren dem

Triumphgeschrei der Genossen , der Lobhudelei der Presse ,
überhaupt jedem fremden Urthcil sorgfältig verschloß , bereit ,
über sich selbst und die neue Kunst ein ernstes , ehrliches
Gericht zu halten .

Als er die Ansstellnng zu diesem Zweck in einer

späten Nachmittagsstunde betrat , um möglichst ungestört zu
sein , glaubte er von Neuem das entsetzliche Gelächter , das

drohende Tosen durch die Säle zu vernehnieii .

Er besah sich erst das Publikum , das sich darin bewegte .
Es war sehr gewählt . Aber vergebens lauschte er jetzt auf
ein Unheil , auf irgend eine Kundgebung . Lautlos schlichen
sie von Bild zu Bild . Selten daß irgend ein Eindruck sich
spiegelte auf den ermüdeten , gelangweilten Gesichtern ,
höchstens hie und da ein Schütteln des Kopfes . Mit völliger
Gleichgültigkeit flogen die Blicke über die Reihen von Bildern ,
von einem auf das andere überspringend , oder sie blieben
in den Katalogen stecken .

Diese apathische Ruhe inmitten all '
dieser Werke , die ,

in heißer Kampfesstimmung geschaffen , dem Beschauer förmlich

Möbel - Verkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

nnd Liasteumöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam _auf eine große
Auswahl Plüsch - Garnitnren und Laschen - Divaus

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschränke ,
und Schreibtische . 14413

W . Egenolf ;

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Küchenwaagen
von Mk . 3 .— an ,

empfehle in grösster Auswahl :

Diaphanien ( im . Glasmai . ) ,

Linoleum ■ Teppiche
Chines » Ziegenfeile

46 . Iahrgarrz . 1898 .

es mit Bedacht , mit Zweck, ans Schwäche — Ateliermystiker ,

greisenhafter Nachlaller längst überwundener Formen auS

der Kindheit der Kunst . Und das Hohnlachen ertönte

wieder von allen Seiten und das drohende Getrampel der

Menge .

„ Großartig ! Ganz großartig ! " ließ sich in diesem
Augenblick eine bekannte Stimme hinter ihm vernehmen .

„ Ja , das glaube ich , Herr Professor , daß Sie das Bild

nicht mehr los läßt .
" *

Es war ein bekannter Kunstkritiker , der die Worte

sprach .

„ Na , der Erfolg ist auch danach . Uebrigens,
"

fügte er

mit schlauem Blinzeln hinzu , „ ganz unter uns . Sie können

sich bei dem Janhagel bedanken . Er hat nicht wenig dazu

beigetragen , — daß Sie mich nicht mißverstehen — für
das große Publikuni . An einem Erfolg ist der Lärm das

Beste , nur keinen stillen , die langen alle nichts .
"

Markus starrte ihn ganz verloren an .

Erinnerungen stiegen in ihm auf , Sigmar stand neben

ihm und er hatte den alten Schlapphut auf dem Kopfe .

„ Ja , Sie haben ganz recht , Herr Doktor,
" sagte er

dann zerstreut . „ Der Lärm ist das Beste , so ein Lärm wie

neulich hier war , aber — "
setzte er dann mit erhobener

Stimme hinzu , „ das weckt auf , aus dem tiefsten Dusel .
"

Lachend empfahl er sich .
Der Herr Doktor sah ihm nach , bedenklich den Kops

schüttelnd . „ Wunder wäre cs keines , bei dem tollen Zeug,
"

murmelte er , das Bild von Neuem betrachtend .
Markus rannte aus der Ausstellung , ohne sich mehr

umzusehen , als ob er fliehe vor etwas . Zu Adda , war

jetzt sein einziger Gedanke . Plötzlich hemmte ein starkes
Gedränge seinen Weg . Er wollte schon nmkehren . Seit

jenem vcrhängnißvollen Tage in der Ausstellung hatte er

eine nervöse Scheu vor jeder derartigen Ansammlung. —

Da vernahm er den Namen „ Pullmann
" — immer wieder !

Er stand vor der Pullmann - Bank . Jetzt kam ihm erst die

Erinnerung , daß er in der letzten Zeit so manches Dunkle

vernommen . Er achtete nicht darauf , völlig abgelenkt durch
feine eigene , fieberhafte Thätigkeit . Und Adda war ganz
verändert , so niedergeschlagen . Allerdings , es war ja auch
die Sorge um ihn , und sie wollte ihn nicht stören durch

trübe Berichte , trug allein die Sorge .
Die abgerissenen Worte , Drohungen nm ihn her , formten

sich rasch , ohne daß er eine Frage nöthig hatte , zu dem

Gcsammtbild der Ereignisse zusammen .

Pullmann war ein verlorener Mann , schliuimer , ein

Schurke , wenn die Leute die Wahrheit sagten .

In diesem Augenblick wirkte diese Einsicht doppelt aus
ihn , so etwas wie das Gefühl der Mitschuld regte sich in

ihm . Zu Adda !

Da staute sich die Menge plötzlich zurück , ihn völlig

einschließend , der Ruf : „ Zum Pnllmann -Palais ! " flog über

die Köpfe , hundertfältig aufgenommen . „ Laßt ihn nicht

fort ! "

Jetzt ließ sich Markus völlig mit fortreißen , jetzt war

es seine Pflicht zu Helsen , zu rathen .

Als er nun aber um sich blickte , da war es ihm , als

sähe er lauter bekannte Gesichter , Gesichter , die ihn auch
damals umdrängten in der Ausstellung , als lachten sie ihm
Alle zu , wie einem guten Bekannten .

Waren es denn nicht wirklich dieselben , von denselben
Trieben , Instinkten erfüllt ? Fluch der Lüge , dem Schwindel ,
dem frechen Raub an unfern Gütern , idealen und realen ,
Alles gleich . —

Und der Schweiß trat ihm auf die Stirn , der Athem
drohte ihm auszugehen .

Er wußte nicht mehr , wie er vor das Pullmann - Palais
kam .

1526t !
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Telephon 453 . Telephon 453 .

erklären . F 266

1 . 50 mr . ,
t>. 1 . 80 Mk .

und der Bitte um weitere Zuwendungen F 207

Der Vorstand .

Ange !, . Pcrkäu ' crui j . p - r sof . Stelle . Lehrsttaüc II . Heimatd .

7396 iTagbl . - Berlag
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den 20 . Dezember 1891

Ein gut erb diener feiner Jnfautcric -Kock , sowie Hose sehr
billig zu verkaufen Wörthstraße 13 , P . I . 15027

Bekanutmachung .
Im Hinblick auf -die bevorstehende Winterzeit werden bit

Interessenten daran erinnert , die in Gärten liegenden Wasser¬
leitungen 2t . zu entleeren und Hausleitungen re. soweit erforderlich ,
mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen Einfrieren zu versehen ,
wobei da » Anbringcn eines Thermometers an den betreffenden
Stellen sehr empfehleurtverth ist .

Insbesondere mache ich aus die in Neubauten vorhandene große
Gefahr aufmerksam . *

Wiesbaden , den 1 . November 1898 .
Der Director der städt . Waffer - und Gaswerke . Muchall .

Von der Reise znrückgekelri
Dr . med . Prüssian .

Bekanntmachung .

Alle Diejenigen , welche seit dem 1 . April 1896 durch
schriftliche Vertrüge oder Briefwechsel inländische unbeweg¬
liche Sachen verpachtet , afterverpachtet , vermiethet , after -

vermiethct oder zur antichrctischen Nutzung überlassen oder

dadurch vereinbart haben , daß das Pacht - , Mieths - u . s . w .

Vcrhältniß unter bestimmten Voraussetzungen , z . B . bei

nicht erfolgter Kündigung , als verlängert gelten solle , sind ,
wenn der Pacht - oder Micths - Zins bezw . die Nutzung nach
der Dauer eines Jahres berechnet , mehr als 300 Mk .

betragt , ohne Rücksicht auf die Dauer des Vertrags -

Verhältnisses nach Position 48a des Tarifs zum Stempel -

steuergesetz vom 31 . Juli 1895 — Gesetz - Sammlung 1895 ,
Seite 413 — verpflichtet , behufs Verwendung des gesetz¬
lichen Stempels bis zum Ablauf des Monats Januar 1899

demjenigen Königlichen Haupt - Stcuer -Amte oder Steuer -

Amte , in dessen Geschäftsbezirk die betreffenden Pacht - ,
Mieths - 2C. Gegenstände sich befinden , oder einem benach¬
barten Stempelvertheilcr Verzeichnisse der von ihnen abge¬
schlossenen Pacht - , Afterpacht - , Mieths - , Aftermieths - und

antichrctischen Verträge einzureichen . Formulare zu diesen
Verzeichnissen können von allen Steuerstellen und Stempel -

vertheilern unentgeltlich bezogen werden .
Die Verzeichnisse , welche am Schluß mit der vorge -

schriebenen Richtigkeits - Versicherung zu versehen sind , können

auch durch Beauftragte oder Vertreter aufgestellt werden ;
doch bleiben die eigentlich Verpflichteten für die gesetzlichen
Siempelabgaben , sowie für die verwirkten Strafen persönlich
verhaftet .

Die Stempelpflicht wird dadurch erfüllt , daß die Ver¬

pflichteten oder deren Beauftragte unter Zahlung des

Stempelbetrages die ausgefüllten und mit der Richtigkeits -

Versicherung versehenen Verzeichnisse den zuständigen Steuer¬

stellen einreichen oder mit eingeschriebenem Brief durch die

Post « nsenden oder die in den Verzeichnissen zu machenden
Angaben vor der zuständigen Steuerbehörde zu Protokoll

Kinder - Bewahranstalt .

Zur Weihnachts - Bescheernug find uns gütigst
zugegangen : Durch Herrn A . Dresler von R . B . 10 Mk . ;

durch Frau Baronin von Knoop 2 Hemden , 5 Paar
Socken , von Herrn Kfm . G . H . Lngenbühl Stoff zu
9 Kinderkhidchen und zu 1 Knabenhaft , Herrn Kfm . Perrot
61 Mtr . Kleiderstoff , 1 Unterrock und verschiedene Stücke

Stickerei , Frau Jul . Seyd 11 Mtr . Baumwollbiber , Mützen ,
Palatin , Unterhosen , Strümpfe , Handschuhe , Malkasten ,
Spiele , Puppen , Hemden , Schürzen und Taschentücher ; in

der Anstalt abgegeben von Herrn Kfm . I . Hertz 29 Mtr .

Kleiderstoff , Herrn Kfm . Poulet 8 Schürzen , 10 Unter¬

jacken , Herrn Kfm . von Hirsch 9 Stück Tapeten , Herrn
E . 3 Mk ., Herrn H . L . 14,30 Mtr . Drill und 2 Mtr .

Hosenzeug , Herrn Kfm . Reitz 10 Mtr . Kleiderstoff , K . P .
6 Strang Strumpfgarn , Uggcn . Blouscn , Strümpfe , Hand¬
schuhe und Kaputzen , Frau Kfm . Marie Zingel Wwe . 1 große
Parthie Schulutensilien , Bilderbogen , Herrn Kfm . Heß
Handschuhe , Unterjäckchen , Gürtel und Geradhalter , Ungen .
4 Mk ., Herrn Seifensieder Hom Seife , Christbaumschmuck
und Lichter , Herrn Kfm . K . Linnenkohl Feuerzeug , Hülscn -

früchte , Zucker , Kaffee , Obst , Confcct , Herrn Schlossermeister
Freund 3 Mk .

Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit Dank

Prima frischer Zander per Pfd . 60 Pf
feinster RyKnsalm ,
Etbsakm per Psd . 2 . 50 Mk . ,
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lebende Bachforellen , lebende Hechle , lebende Schleie , lest !
SLuppett - und Spiegelkarpfen , lebende Barsche , lebende
Aale , lebende Summer , cngl . Slnstern , Nntnaügen ,
Rollmops per Stuck 5 Pf . , im Dutzend SO Pf «, sowie
alle best rnarinirte » und geräucherte » Fischwaarei »
billigsten Tagespreisen .

Tucht . Schneiderin s. n . e. K . a . d . tz . FaulbtNnnenftr . 10 , 1 L

PM — Grüble Kleidermacherin «es. Rlninstr . 45 , 2 . 15425

Wesersaln » per Pfd . 1 . 50 Ulk . ,
Lachsforcllen per Pfd . 1 . 80 Mk . ,

Ostender Seezungen , Steinbntt , Schellfische per Psd .
20 Pf . an , Cablia » per Pfd . von 40 Pf . an , Liman !
Merlans , Schollen , Heilbutt

' " " " ‘

lebende Backfo
" ' "

Q Ecke der Museum - und Mclaspeestraese . Q
IE ^ * Concerlhaus I . Banges . - ^ 3 Q

g Täglich grosses teert g
Q des Q

Freitag , de « 8 . Dezember er . , Nachmittags
3 Vs Uhr an fangend , wird das zum Nachlasse
des Herrn Anton Hugo Koch gehörige

Glas , Krystall , Porzellan , Christoste , 2ll -

fenide , Weiftzeng , Küchen - nud 5? och -

geschirr u . dgl . ,

»tnd Samstag , den 10 . Dezember er . , Morgens
9Vs nud Nachmittags L ' /r Uhr aufangend , die

übrigen Mobiliar - u . Hauseinrichtnugs - Gegeu -

stände , als :

Eine elcg . Eichen - Ehzimmer - Eiurichtung ,

best . aus Büffet , Ansziehtisch , Servante ,

Divan mit Paneel , Spiegel , 12 Stühlen
u . Hnmpenbrctter , 2 Glasschränke ( Silber¬

schränke ) , Nnftb . - Bibliothek mit Butzen¬
scheibe » , 3 Bücherschränke , Bncherreale ,

Garnitur , best . ans Sopha , 6 Stühlen « .

2 Sesseln mit geschnitztem Mahag . - Geftell
und Plüschbezng , Divan n . 6 Sessel mit

Fantasiebezng , 2 Salon - Goldspiegel mit

Trümeaux , Hängelampen , Lampenlüfter ,

Kuckucksuhr , 2 Betten , Nußb . - Kleider - u .

Weißzengschränke , Wafchconsole , Kom¬

mode , Sophas , Chaiselongue , Tische ,

Stühle , antik , geschnitzter Salsuschrank
mit Schubladen , Teppiche , Vorlagen ,

Gardinen , Portieren , Spieluhr , 1 Fas ;

Moselwein ( 52 Liter ) , viele Pflanze » in

Kübeln , vollst . Küchen - Einrichtnng n . dgl .

Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbarl .
Sie Aiissührmig :

» ) der Tüncher - , Anstreicher - und Tapezirer - Arbeiten
(Loos XIX ) , ...... .

Debüt ! Bertram Moye,
OsM !

der famose Humorist u . Tanzparodist ,

und die übrigen SpecialitäteiL
Sonntag , den 11 . d . ST . . laclnnittagai

Grosse Kinder - u . Familien - Vorstellung
mit Gratis -Prämienvertheilung der 8V * Miesenpuppeund
Fraelitgalaivagcn sammt bespanntem Pferd . - UH

Zur Besichtigung im Schaufenster der rühmlichst bekannten .
Schuh waaron - Firma Conrad Tack L Cie . , Langgasse D .

® Elite - Damen - Orchesters „ Romantique “
,

ä unterMitwirkung d . berühmten Solo - Instrumentalistinnen
a Frl . Ella begönne und Isabelle Hause .

Anfang an Werktagen : 7 */i Uhr .

p Sonn - und Feiertags 3 Concerte ( Frühschoppen -Concert
5 IV/i bis l ‘/s Uhr ) , dann 4 — 7 Uhr und 8— 11 Uhr .

Welter
,

Ostender Fischhandlnng ,

Etteubogengasse 7 u . täglich auf dem Markt .

Borsdorser Aepfel billig bei Becker , Rödcrstraße 41 .

IDeichshallen -

Theater . |
Rendcz - vous der vornehmen Welt .

Jeden Abendr

Grandiose Attractionen .

U . A . :

w Miss Bianca H !
in ihren staunenswerthen Productionen am Trapez .

Schnelligkeit ist keine Hexerei !

Kommen nie in Verlegenheit !Nachttß -

Bkkfteigkruug

Gemüthliches Heim
in rnhigem Privathause wegen Abwesenheit
unter günstigen Bedingungen . Näheres im

für den Um - und Aufbau der Lchrstraße -Schule Hierselbst sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdiiiigen werden .

Zeichnungen unv Verdingungsunterlagen köiilicn während der
Voriuiktägsbienststuiiden im Nachhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
ater auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
Von 25 Pf . für jeder LooS bezogen werden .

Postmätzig verschlosseuc und mit der Aufschrift „ H . A . 101
Look . . . .

" versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
20 . Dezember 1890 , Vormittags 11V - Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinde » wird , hierher einzureichen . *

Zuschkagrfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 5 . Dezember 1893 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbauamt , Slbth . für Canalisationswese » .

Verdingung .
Die Herstellung eines circa 110 lsd . m langen gemauerten ,

sweiringigen Canales des Profils 120/80 cm in der Gologaffe , von
Haus No . 1,3 bis zur Langgasie , soll verdungen werden .

Zeichnungen nud Verdingungsunterlagen können während der
Vornlittagsditnststunden im Rathhanse , Zimmer No . 57 , cingesehcit ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spälestens Mittwoch , de » 21 . Dezember 1898 ,
Bormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der ? ■ngedote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcu wird .

Zuschlggsfrist : 3 Wochen .
*

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1898 .
Der Oberingenicur . Frensch .

in der Billa

1 . Neuberg 1
,

öffentlich meistbietend versteigert .

Wille . Helfrich
,

Slnctioriator n . Taxator .

Nnterricht im Matznehmsn ,

Zuschneider
und Slrifertige » sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem LpstkM , Berliner , Wiener , Eugl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Aufnahme täglich .
Privat -ttuterrichi wird erthcilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zngcschnittcn und eingerichtet . Schnittmuster « ach Mast bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 14408
Bahllhosstr . 6 , im » drinn ' schen Hanse , Eing . d . Thor , imHos 2 St .

»UM Bügeln wird schnell und gut besorgt
iLVUM - e Römcrberg 10 , Htb . 3 .________

Costüme und Hauskleider werden elegant und chic
angeferrigt , getragene Kleider werden auf das Neueste und äußerst
billig niodernifirt . Näh . Frankenstraße 24 , 2 links .

Gin noch sehr gut erhaltenes Ruflb . -Piattino
billig abzugeben . 15526

Md ». Matthes Wwe «, Rheinstraße 29 ,
Zwei gebr . Kleiderschr ., l - thür „ 1 gebr . Bett , Waschtisch Mil

Marmor , 2 gr . Küchenschr ., 2 gr . Spiegel in Goldrahmc », gebr .
Kraukenwaaen bist , zu vcrk . Hclenenstraße 1 , Part , r . 15525

Pasfeud - ö Weiyuachts - Geschellt . - °Ml

Grüner Papagei ,
zahm , spricht , pfeift , lacht , für 70 Mk . mit Käfig zu verkaufen . Näh .
Oranicnstraße 22 , 1 l .

Gtadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau .
Die Herstellung von Tcrrazzo -Bödeü (Loo ? I ) , sowie die Her¬

stellung und Anlieferung von Kochherden (LoosII ) und Mobiliar -
Gegenständen ( Loos III ) zur Einrichtung einer Schulküche int Erd¬
geschoß der Schule Schulberg No . 10 sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vorutittagsdienststunden im Nathhause , Zunmer No . 42 , cingcseben ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und nist der Ausschrist „ H . A . 102
Loos . . ." versehene Angebote find bis spätestens Dienstag ,
tzen 20 . Dezember 1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher
Leit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stajtfinden wird , hierher einzureid )en . *

Zlischlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 5 . Dezember 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

b ) der Justallationsarbeiten für die Wasserleitung (Loos XX ) ,
c ) der InstqllatioNsarbeiten für die Gasleitung (Loos XXI ) ,
d ) der Kuiistschmiedearbciten , Füllungen in Treppenwangen

( Lpos XXII ),

Den gesetzlichen Stempel , welcher für jedes Jahr nach
der Dauern des Vertragsverhüitnisses in demselben zn be¬

rechnen ist und Vio vom Hundert des Pacht - , Mieth -Zinses ,
der antichrctischen Nutzung beträgt , können die Steuer¬

pflichtigen für mehrere Jahre im Voraus entrichten .
Die zur Führung der Verzeichnisse Verpflichteten haben

dieselben nach der Abstempelung fünf Jahre lang aufzube¬
wahren . Doch können sie deren amtliche Aufbewahrung bei
den Steuerstellen beantragen und wird ihnen in diesem
Falle auf Verlangen Empfangsbescheinigung ertheilt .

Zuwiderhandlungen werden nach den § § 17 und 18
des Stempelsteuer - Gesetzes vom 31 . Juli 1895 geahndet .

__________ Königliches Haupt - Steuer - Amt .

Ausschreibe « .
Die Abholung der Küchen - Abfälle soll meistbietend

vergeben werden . Angebote in verschlossenem Umschläge sind
bis spätesteus Douuerstag , de » 15 . Dezember
> . I . , Mittags 12 Uhr , in der alten Infanterie -

Kaserne , Zimmer 51 , abzugeben . Bedingungen sind auf
Zimmer 51 einzusehcn . F 262

Küche « - Verwaltung
I . Batt . Ffl . - Rgts . v . Gersdorff ( Hess . ) No . SO ,

Wiesbaden .

$ ▲ „ Möblixte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor «

Vräthig im Tagbl . - Perk ,
Ganz kl . Hündchen , nicht zu jung , gesucht . Offerten unter

El . rr postlagernd Schützenhofstraße .

Reparaiureu an Nahmafchinstt
aller System : werden unter Garantie prompt und billigst aus -

gesührt . lliegulircn im Hause .
Ad . Rumpf , Nähmaschinen -Tcchniker ,

Saalgafse 16 .
Wäsclie - Kuschneiden u . Sähen , flicken ,

Stopfen , Samensticken monatl . 15 Mk . Bewährte
Methode . Vietoreche Schule , Taunusstr . 13 . 18690

Amtliche Auleifteü

11 i chtamtlnli e An $ eige ii
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Welhnachtstomungs - Terkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

in allen Äbtlieihgen der Hamen - und Kinder ■ Medion
.

Um jeber Conciirrenz die St
bei jedem Pfund Kaffee , pro Pfd .

15404

Mm MlltzMWMr
bei 5 Pfd . Mk . 1 . 15 ,

» fichlt Bilderrahme » und Spiegel in
old , al « au « in Bronze -Imitation ne
sie » « » « iyrahmen vay Delgeuiäldi Kumpf = 9 Pfd . Mk . 1 . 60 .

Schmalz , gar * rein ,

per Pfd . 13 Pf . , bei 5 Pfd . IO Pf .

Creorgr See , Römerberg 2/4 .

Cmtsmn - HaLle
Jahnftraße 2 .

Eigene Kaffee - Brennerei . — Emmricher Patentbrenncr .
Reu ! Reu ! Reu !

Haarketten
werden geflochten und mit Gold - Beschlag ver¬
sehen in jedem gewünschten Preise .

Ch < xottwald , Goldschmied ,
7 . Faulbrnniienstrasse 7 .

gegr . 1858 , 14409
1 « Häfaergasse 1 « .

In Verlegenheit
am ein schöne « Weihnachts - Geschenk können Sie nicht kommen .
Wnn Sie das Schaufenster von 15523

. Franz Kämpfe ,

____
Uhrmacher and Goldarbeiter ,

Um jeber Conciirrenz die Spitze zu bieten , aede von heute ab
bei jedem Pfund Kaffee , pro Pfd . Mk . 1 — , 1.20 , 1 .40 , 1 .60 , 1 .80 ,*/ « Pfund Zucker gratis und wer 30 solcher Kaffee -Beutel
rctourbringt , erhalt nochmals ' / - Pfund Kaffee gratis .

Ferner offerire gebr . Kaffee per Pfund 80 , 85 u . 90 Pf .,
sowie mein großes Lager in rohen Kaffees per Pfd . 60 , 70 , 80 ,
90 Pf . , Mk . 1 .- , 1 .40 .

Eßrriulität in Uhren , Ringe » , Trauringen ,
Uhrkette » , Haarketten , Knöpfe » , Öhr -
Wttge » , Armbändern , Brochen , Nadeln ,
Tolliers re . re .

Lebensmittel - Comumgeschäst ,
SchwMachcrstraße 49 , aeacnüber d . Emserstr . Telephon 414 .

• eeeieeee
W Hiirnhpiw I phhinhpn W

«
ernster

Per Pfund w
nu 8 ® Pf . >
9r ° ger/e

Riesar
Dotzhein,eratr » Prima w 10 * " " * 188 w -

( Alleinverkauf der Käsefirnia Baertschi L Co ., Emmenthal , Schweiz ),

^ llgter 6mmrntijaltr » -- ™ « . ->» «- >» » « $ >■

AllMer Zitiischerliffc , S 'S :.
“ * 168 * ..... ...

ntlma ä ^ to ® Mtr , SM & * ” " ■ ‘ 72 v -

stinüer Wdmzer Jipenkäft , kZ «
" '

Bei ganzen Laiben resp . Kisten entsprechend billiger .
Stets größere Auswahl , nicht ConvenirendeS wird sofort zurückgen .
Holländer , Gouda , Kräuter - sowie Frühstückskäse gleichfalls billigst .

gchtnsmitteWnlWW Ktzwslha- erflr . 49 ,
gegenüber der Emser - und Platterstrnße . Telephon 414 .

Mehl la

Vorzügliche Süd weine :

Samos per Flasche Mk . I . —
,

Marsala „ „ „ 1 . 25 ,

Portwein , Sherry , Madeira

per Flasche Mk . 1. 50

empfiehlt unter Garantie der Reinheit 15424

Saalgasse 2 . S > . Fuchs ,
Ecke Webergasse .

Tejprfioq 475 .

18 Uf . FeiMes WWcMkyl 20 u . 22 U . ,
14 Pf . Borzüal . Weizenmehl 16 Pf . ,
90 Pf . Neue Mandeln 100 , HO und 120 Pf . ,
70 Pf . Neue Haselnutzkerne , Citronat 80 Pf . ,
25 Pf . Neue Feigen , Nofinen , Citronen . 14984

Telephon 125 . J . Schilülb , Grabenstraße 3 .

Lvremenocr und ststarnber Papaget ist
Umstünde halber mit Bauer billig zu verkaufen

Haincrweg 3 .

Meyer - Schirg ,
Kranzplati . Ecke Langgasse

Laneferm - Streupulver .
unschädlich , desinfizirend , von unüber¬

troffener Wirkung . Perhütet Wundsein , Wundlaufcn rc .,
sowohl 6 « Erwachsefien als auch bei Kindern . Nimmt den
lästigen Schweißgeruch an Füßen re . u . verhütet übermäßige
Schweißabsonderung . Bester Ersatz für alle seither gebräuchl .

Kinder - Puder .
In Päckchen ä 20 Pf . und Dosen ä 60 Pf . 15215

Telephon 82 . Drogerie Moebus , Tauuusstr . 25 .

W oll - Porti ^ ren
von 3 bie 25 Mark per Shawls in allen Farben am Lager ,

Garaiuen
in Vtzizi und cr & ne von 4.50 bis 40 Mark per Paar ,
empfehlen m grossartigen Dessins und billigen Preisen

Ja & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

, . Bis admaphten sind unsere Läden auch Sonntags
bis 7 Uhr Abends geöffnet . 15248

Speeial - Geschtift
für

Kilimg - Uki - uni NikselstbrltzntisH
i von

Häfnergaffe S . P , Pirotfa , Häfnergaffe S .

< x Bergolderei ,

SThorner
Katharindien , Pflastersteine

und Pfeffernüsse
in ca . 40 verschiedenen Sorten , wöchentlich
frische Sendungen .

• J . IH . Roth Nachf . ,
X

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

zSjßfe . Wiederverkäufer erhalten gleiche Preise
HWÄ wie von Häberlein . 13560

OOGGOOOOG
Kartoffeln ,

rtiagnum bonum . gelbe englische Amperator tt . Mau4 -
kartoffelu liefert zum billigsten Preis frei ins Haus

Alois sdi «al . Röderstratze 3 .

Herreu -Slnzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt ,
Hofen 3 .50 Mk ., Ueberzieher9 Mk .,Nöcke gewendet6 Mk . , sowie
getr . Kleider ger . u . reparirt bei H . Kleber , Herren - Schneider ,
lluisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmitr . Heichh . MiiÜer -Collect . 14937

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
^ ^ ^ ^ aBilLEinkaufsauelle .

Grossartige

VjjF M . Stillgei *

Dpfiehlt Bilderrahme » und Spiegel in jeder Art , sowohl in
Mold , al « auK in Bronze -Imitation und allen Holzarten ,
Wie da « Hiürahmen Voll Delgeniälden , Kupferstichen ,

U * mit ^ trcm Schutz gegen Staub und

Durch Uebernghme eines Kabrik -Lagrrs » ilderleisten bin
O .

«m Stande , zu ganz enorm billigen Preisen eiurahmen
zu können .

ReMoergoldttnaen von Rahrne » , Möbeln und alle »
^ « eoratzonr . GeHe »HSnden in feinster Ausführung . 14597

Pferde
mit ächtem Fell - , wie auch mit Plüsch -Bezug , zum Fahren und zum Schaukeln , in allen Grossen und in jeder Preislage .

Ferner Hunde , Schafe , Esel , Ziegen mit Stimmen .

Kaufhaus Otto IVietschmama N . ,
39 . Kirchgasse . neben Jl . Schneider

"
s Geschäftshaus . Kirchgasse 39 .

Bitte um Besichtigung der Pferde -Ausstellung im Schaufenster !
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Eintritt frei und Jedermann gestattet . F401

-

15538

Langgasse 48 , Langgasse 48 .

1

r

empfiehlt billigst 15550

Zugelaufen NcrothM
^ ir/ " '&

Haararbeiten
hiermit unfern innigsten Dank . 15540

ri

*

Prima Stockfis » v . 20 Pf . an EUeiibogeng . 6 u . a . d . Äarkt .

Portiere»

Teppiche !f

Gardinen

Novelle . | Linolen | Läuferstoffe. Gustav Schupp Nacht

i mtnltrn llnd ) tid ) trn 1

cmpf . bill . 12716
A . Xicolaj *.

Ecke Karl - und
Adelheid srrake .

von Mk . 4 . — bis zu

den feinsten .

in allen Grössen und

Preislagen .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Marg . Störkel , Wwc .,
Kuausstraße 1 .

Heute Donnerstag , den 8 . Dezember ,
Abends 9 Uhr , im Saale des Kath . Lesevereins :

Bl . Hassler
,

Feinstes CoMehl
.

beste angebläute /

von Mk . 9 .— p . Stück an
bis zu den schwersten

Plüschdecken .
Grösste Auswahl

von den billigsten Holländer bis

zu den feinsten Smyrna - und

Perser Teppichen .

Lanimert
, Sattler

9 . Grabenstratze 9 .

Morgen und
jeden Freitag !

frische
Schellfische

Zu Weihnachts - Geschenken empfehle selbstverfertigte

Hand - u . Reisekoffer , SchlllklMM U . - TüschtN ,
Reise - , Touristen - , Courier - und Damen - Taschen , Porte¬
monnaies , Cigarren - Etuis rc . , Hosenträger , Fahr - , Reit - und
Kinder - Peitschen ,

von Mk . 4 .— p . Paar bis zu den

hochelegantesten Genres .

Rouleaux . i Rouleauxstoffe .

Julius Praetorius »
Samenhandlung ,

28 . Kirchgasse 28 .

feine moderne Ausführung , zu billigen Preisen in
eigenem Atelier . 14913

M . Jung , Friseur ,
Wilhelmstraße 8 , Hotel Metropole .

A : Schellfische ,

Cablian
8 kiaokfolger , Nerostr

Danlrsagurtg .

Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme
bei dem uns betroffenen schweren Verluste sagen wir

Vortrag
des Heun Rechtsanwalts Kelleiiioff :

Die rechtliche Natur

des Striks .

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Der Vorstand .

Kauarienvögel .
Empfehle hiermit meine felbstgczüchretcu Hähne und Weibchen

in jeder Preislage nach Gesangsleistung , vielfach prämiirt mit
Ehrenpreisen und silberner Medaille .

Johann Hresber , Wellritzstrastt 15 .

plastisch schön gebaut , grösste Sorten , empfiehlt zu

billigsten Preisen

Chr . SpitZ ,
Herren - Schneider

,

Bärenstrasse 7 , I , 15524

Maiblumenkeime
la Qual . , stark blühbar ,

Steppdecken I Daunendecken I

von Mk . 1 . -— an . | von Mk . 26 .— an . |

Frische Schellfische
heute eintreffend . 15548

P . Enders

Pichelsberg 32 .

Schaukel - und Spielpferde
von Fell rc . rc . Stickereien , wie Hosenträger rc . , werden
montirt . Reparaturen an Schaukel - und Spielpfcrden
werden bestens besorgt . 15258

Sonntag -, den 11 . llezember 1S98 , Abends
8 Ihr , in den oberen Sälen der Casino -Gesellschaft , Friedrich¬
strasse 22 :

mit darauffolgendem Ball
unter Mitwirkung von

Fräulein Käthe Freyberg aus Homburg v . d . Höhe ( Alt ) ,
Fräulein Cecilie Geis , hier (Clavier ) , Herrn Emil Köhns ,
hier ( Violine ) , Herrn Königl . Opernsänger Haus Schuli ,

hier ( Tenor ) .
Direction : Herr Wilhelm Gleis , hier .

Auf vielfachen Wunsch wird eine kleine Anzahl Eintritts¬
karten gegen Entgeld abgegeben , welche nur zum Besuche des
Concertes berechtigen . Dieselben sind nur im Vorverkauf bei
Herren Musikalienhändler Schellcnberg , Kirchgasse , Buch¬
händler Staadt , Bahnhofstrasse , Musikalienhändler Wagner ,
Markt , Rechtsanwalt EaaB "

, Neugasse , zu haben . F 324
Numcrirter Platz 2 Mk . — Reservirter Platz 1 . 50 Mk .

Für BaUtheilnehmer Ballanzug .
H er Vorstand .

Au » hm Wiesbadener Civilftandsregistrrn .
Geboren . 2 . Dez . : dem Spenglergehülfen Jakob Berghänser e. S .,

Jakob Karl . 5 . Dez . : dem Kaufmann Engen Giadenwitz e. S . ,
Waller Hans Ferdinand ; dem Bürstenmacher Heinrich Becker
e: T . , Johanna Elisabeth .

Aufgeboten . Landmann Christian Friedrich Rücker zu Bärstadt
nut Maria Vhilippine Magdalene Dönges zn Dickschied . Kutscher
Max Pafchold hier mit Emilie Breniser hier . Fuhrmann Julius
Stritter hier mit Katharina Weimer hier . Plantagen -Admiuistratar
Ernst Ronsiek hier , vorher zu Lindi in Deutsch -Ostafrika , mit
Anna Wagner zu Mainz , vorher in Gara Dängeni in Rumänien .
Gutsbesitzer Friedrich Franz Freiherr von Schrader zu Bliestorf
mit Elisabeth Goetz hier .

Gestorben . 5 . Dez . : Haushälterin Auguste Rosalie Antonie Stenzel ,
60 I . ________

Au » auswärtigen Zeitungen und nach hirertfli
Wittsteilungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rittmeister von Waldow , Mebrcnthin
b . Weidenberg . Herrn Dr . med . Hans Siaismuud Jaspis ,
Charlottenburg . Herrn Premier - Lieutenant Hans v . Tümpling ,
Wittenberg . Herrn Corvetlen -Capitän Jochen von Bredow ,
Wilhelmshaven . Herrn Civil -Jngenienr Bruno Versen , Dort¬
mund . Herrn Otto Scheiber , Köln -Liudenlhal . — Eine Tochter ;
Herrn Oberförster -Candidat Götz , Dortmund . Herrn Rittmeister
von Wurmd , Stendal . Herrn Oberlehrer Friedrich Wappenhan »,
Berlin .

Verlobt . Fräulein Emma von Raudcnborgh mit Herrn Pfarrer
Alfred Löhr , Wesel — Alpen b. Wesel . Fräul . Julie Hache mit
Herrn Premier -Lieutenant Josef Weidett , Berlin . Fräul . Mar -
aarethe Francke mit Herrn Seconde -Licutenant Fritz Schieckel ,
Potsdam . Fräul . Gertrud Ackermann mit Herrn Thierarzt Otto
Dammann , Magdeburg — Langenweddingen . Fräul . Margarethe
Friedrich mit Herrn Predigtamts - Candidaten Paul Jacobey ,
Berlin . Fräul . Gertrud Zahn mit Herrn Kgl . Premier -Lieut .
Titus Meyer , Stanowitz — Bensberg .

Verehelicht . Herr Premier -Lieutenant Panl Schütte mit Fräulein
Clara Henkels , Langerseld . Herr Premier -Lieutenant v . Fabrice
mit Freiin Ella von Schimmelmaun , Goldap .

Gestorben . Herr Oberst a . D . Carl von Bloedau , Sondershausen .
Herr Geb . Justizrath Vagedcs , Köln . Herr Ober -Consistorial -
rath a . D . Rudolf Hempel , Bonn . Herr Director Friedrich
Hilger , Guben . Herr Hotelbesitzer C . F . Seiffert , Liffa i . S .
Herr Postsecretär Hans Schwob , Breslau . — Frau Polizei -
Präsident von Hiuckeldey , geb . Freiin von Grnndherr -Alrenthaib
Merseburg .

Schwarzivald - Kirmes .
Ein seidener Damenschirm mit vergoldetem Griffe wurde

vertauscht . Man bittet , denselben beim Portier der Walhalla um -
zutauschcn oder Rbcinstraße 8 abzugeben .

Verloren od . gestohlen Mittwoch Abend 1 Portertiart . ,
Kirchgasse oder Micheltzberg , Inhalt l0 -Mk . - Ltüik , Klettt -
geld n . 1 Sicherhetts » . Abzng . g , Bel . Drudenftr . 4 , P .

Dachshund verlaufen .
Schwarzer Dachshund mit Hellen Pfoten u . Schnauze «

Wiederbrinqer gute Belohnung Dambachthal 27 .

Die Dame
au ? der Kapellenstraße , welche am 7 . in der Tauiinsstraße nach
zwei möbl . Zimmern mit Pension frug , wird höflichst gebeten , noch
einmal voriprc,chcii zu wollen .

50T Orangeat ,
™ / sowie sämmtliche Artikel

/ zum Sacken

/ empfehle bestens .

' Oscar Siebert ,

Teleph . No . 304 . Taunusstrasse .
15545

Lanolin - Itilaiiflelkleie
,

vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben . Dose 3 .» Pf . 13855

Mandelkleien - Seife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .— .

Drogerie MoebllS , Taunusstrasse 25 .

_
7

Wahlverein
der

Centrums - Partei

Coltern Hngo Menke ,

von Mk . 7 . — an . Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

15211

J . W . Weber , Moritzstraße 18 . 14606

Adolf Weber , Kaiser - Friedrich - Riug 2 .

Ueberzieher - Monogramme
in gelb . Seide und Goldbouillon gestickt ä Mk . 3 .50 an .

Münchner Laden , Alte Colonuade 3 .

Einc jnngt Dame SÄ “ g ' fiä
zur weitere » gesellschaftlichen Ausbildung Aufnahme in einer kath .
gute » Familie Wiesbadens . Offerten unter E . E . T . < SS
an den Taabl .-Verlag erbeten .

Die Weihnachts - Cigarren
kaufen Sic gut u . villigst bei

C' ari Kiss , Grabenstraste 30 ,
vis - a - vis d . warmen Quelle .

fKEtaHBaenHgaMnHHHMMB

Aechte

igen

Geburts - Anzeigen .

Tischkarten

Menus .

' / / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Liedei

Verlobungs - und


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

